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lfichtige Hinweise für das Bedienungsp€rsonal

r) Löse niemaLs dlo Armaturen bei noch laufender lrommeL !

Eret wenn dle Umlauf-Kontrollscheibe 23c (nff¿ 50) sich nicht
metrr dreht, etehü die Trommel still.

2) Vor Elnsctralten des Motors prilfen, ob Trommel-FeststelLsctrrauben
und Bremsen gelöst sLnd. Bel angelegten Dremsen kann das öf in der
Flüsefgkeitskupplung, die e:eg:en tjberlastung nícht gesctrützt íst,
so helß werden, daß Scträden an der Kupplung: entstehen.
DLe ftir den Motorschutz oingebauten l(aLtleiter-lemperaturf,i.itrler
an eJ.n geel,gneües Auslösegeräü anschließen. An die Ânschlußklemmen
der Temperaturfühler keine Fremdspannun€i größer als 2rJ V an-
legen. Eine Durchgangsprüfung daif nícht mit eLner Prtlflanpe vof,-
g€nommen werden, sondern nu: mit einem trandelstlblictren lrtider-
standemeßgerät o

3) Falls die Trommel ín wenigor als 1O Minuten die auf dem Typen-
sct¡ild dee Separators ang:egebene Dretrzatrl erreícht und dadurch
dip Stromaufnahme des Motors während des Anlaufs unzuLÌissig hoch
ist, enthäLt dl"e Flüssig:keitskupplung zu viel ö!.

h) Actrte auf den õIstand ín der Geùriebekammer; der wåthrend des Ba-
trLebee bfs Mltte Schauglas steben muß.

5) Kontrolliere von ZeLt ztt Zai-t nach Lösen der ölablaßschraube,
ob l{assor l-u ötUaO enthalten ist.

6) Erstsr öJ.wechsel nach 3 bJ.s l+ wochen. Bel eLngelaufenem Getriebe
öIwechsel alJ"e 2 bLs 3 Monate. Verwende das auf Seite 7 vorê:e-
ecbriebene ö1.

7)
8)

BeL Jedem ölwecheel Getriebekam¡¡er säubern.
lrommelteile auf €inê Gumml-matte
nLct¡t auf den Steinfußboden.

oder einen Ho.lzrost steJ.Lent

9) Nactr Ausbau des lrommeluntertefLs Halsla6:erscbutzt¡aube 29
(gifA 66) über die Schneckenspindel stülpen.
Gestelltopf nictrt mit elnem Wasssrschlauctr ausspülenr Êondern
von Hand säubern.

1O) Vor E{nbau des 1}ommelunterteils den oberen Teit- der Spindel (S.-
v¡índe, Konus und zy!.fndrisctre Führung ftir die Spíndolkappe) öLen.
Díe Spindelkappe muß sLch auf der Spindel lefcht auf und ab ber+e-
6en laseen. Dann den koniscï¡en Îe 1 ndel mLt eLnem Pu.tz-

tr trocken- und u err iben u auc rê der lromme na e
s ä1ri reini n

11)

12)

13)

14)

Vor jedem Zusammeneetzen der lrommel Gewinde am lrommelunterùei1
und. lrommelverschLußring sowíe die Führungs- und Gteitflä,ctren
grtindlictr sä,ubern und mÍt der mitgelieferten Spezial-Schmierpaste
dtinn einreiben, um ein Festfressen der GswÍnde zu vermeiden.
trtlenn der Druck im Îel!.erelnsaüz nachlåißt r nítgelieferten RoÊerve-
telLor eLnlegen (el.ehe 4.1, Pos. 21ì .

Trommelteile dtirfen níemals geschwelßt oder mit dem ScbweLßbrennor
erlrärmt w€rden.
Nactr ca. 5OOO Betriebsstunden sind aus Gründen der Betríebs-
eichertreíü díe KugeJ-lag:er der SchneèkenspLndel und Sct¡rauben-
radweLLe sowie das 01 in der Flüssigkeitskupplung zu €rn€u€rrt¡
Wir empfehlen ltrnen, sictr unÉ¡erem Kundeudienst anzuschließen'
damit der Separator haLbjährLich von unseren Factrleuten tiber-
prüft wird.
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BElRIEBSANLDITUNG
Ë===== ========Ê========== s======E

1. .A,ufstell.ung

I
I

Dfe Abmeetsungi€n d€s Separators flnden Sle auf Seiüe 80, den ELn-bauplan fttn Separator und TTIDSTFALIA Mengenbegrenzer aui Seite 79.

BeLm Aufetellen des Separators darauf achten, daß geni.tgend plaùz
vortranden let (nindestens JOO mn) zum An- und Abbaù ¿es MotoreeowLe zuu .A,usbau der rrraag:erechteá Antriebshrolle, die nach der denMotor gegenilberllegenden seite lreraueg:ezog:en wlrd.

In die an dLe Steuerwaeserableitung. 3a-f (nffa 50) anzuschließendeLeÍtung keLn Absperrorêian el,nbauen. Die t et tung- sórf eine Nennwef tevon !o-mrr. (2tt) una €ienügend Gefåtl1e baben r¡n¿-ã.rã-nt"ttt zu La.rrgseLnr damLt das t¡berschtlssLga Steuerwaa€rer unbetrJ.ndert abflJ,eßeãkann. Ande¡nfalls stefgt dae l{aeeer bj.s in das Innere des Gestell_-oberteÍls an und brer¡et dl.e îrommel.

' 
Dfe Zuleitung: zum Steuerwasseransctrluß aol

I e5 r* (t") hãben. Steuerwasserdruck ca, l,
íne Nonnweite von
tt¡.

Ftlr den Ðin- und Âusbau der rrommel ist dle Anbringung eines
J'fa-scle1zu5:es mit einer Tragkraft von mLndestene :õo Èe erfotrder-ll.ch ($ndecttröhe des Laetkranee Jooonm, sf-ehe Auistetiungaptan,
SeLt-a 80) ' oder dl.e Auf stellong .lnes WESTFALI.A Drebkraneã ¡ derauf .besondere Bestellung geli.efert wi.rd.

1ê
5a

- 6/r
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Belm Befestigen des Fundamentrahmens l.m Boden und dee separatoreauf dem Fundamontratrmen verfahre man wLa f,olgt r

fal ¡ch

Gurni -Unterl age

Sechskan tschraubr

Fl ansch

Fu8

6eylndesti ft

8ol zen

Bodenpl at ten

Funda¡cnt rah¡en

I

I
falsch

I

I

I

rlchtig

I

Bolzen in die vier Nocken des trrundamenrahmens @eLnschrauben. r\rndamentrahmen Ln den Boden ;; Ëãî=i.nlaseen,daß dLe Nocken des verlegten Rahmens otva 5 r¡m aus dem fertigenFußboden berausrag:ên. Deñ Raum unter dem tundamentrahmen mltzemenù ausftillen. Dann Fundamentrabu¡en nactr den Nockausrich-ten und innen und außen mit zenent versteoe,r.'uä"ffif;ff1åffo"ããffiããTur- ndung ourctr - z;ãil h;;;i ;ü¡u 
" 
n"i sc rrnå r ruinderni r r ã I,

Füße zueanmen uit aufgeleê:üen Gumniunùerlagen nit Flanscï¡en undsechskantschraubon am GesIell uereãiiããr.. separator mt.ù ¡¡üßon auf dieBoLzen des ¡'undamentrahmens setze¡¡. Gãrrindestlfte mít Sctrrauben-dneÌ¡or fest anziehen.

8r1d 2
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2. Sctunlerung

2.7. SchmLerunÊ d€a Separatorc

DLe SctrmLerung aämtllctrer Lageraù.ellen des Separatoro erfolg:t
seLbettätig von elnem zentralen Olbade âuËr Der Zahnkranz des
Scl¡raubenradss ùaucht J.n dae ötUaA ein und beeprttht durch Schleu-
der,vlrkung al.le Lagerctellen u¡l.t ö1.
Vor der erstcn Inbetriebnatr¡ne dcs Separators Getrlebekammer durctr
dj.e Bohrung fttr dle ötetnfullccbraube 23f (nrfa 50) am Radechuts-
deckel bfs eùwac i.lber Ml.tte Schauglas mLt öf füll-en. ErforderlLch
etwa 515 Ltr. 6ut aueraf,flnl.ertes Sch¡¡¡Leröl rnft mild wJ.rkenden,
nicht korrodLerenden EP-Zug&itzen,

Vlakosltät 15-17Ê = 115-1JO cSt bef 5OoC.
MögtLchst das von uns geprttfte DP-öl ml.t dar lfESTFl¿t¡ BezeLotrnung
M91 auf orang:efarbLgem DtLkeùt verwend€n, Beetallnumm€r sfEhe
Sel.te 77.
Falls dae vorgeachrLebene DP-öl nJ.chù erhåiltlLch {st, v€trw€nde man
efn guÙ ausraffl.nl,erües SchmLeröl., VlskosLtät rrLe oben angeg:eben,
zusamuen nLt 3fi uotykoùezusatz (Hochdruck-Addttiv !t55, flúsãrg),
ölbtanA darf, n{e unùer Schauglaeml.tùe gLnkeni rechtzeLtLges
Nachftlllen ndchù vergeeeenl
Erater ölrechael. nach J bl.e b tfoalren, Bel. eLngclaufenen GetrLebe
ö1 attc 2 b{s 3 Monate erneuetrnr
8el Jedem ölwecbsel 'Umlaufkontroller vollst . ZJa-in (nff¿ SO) auc¡-
bauen und GetrLebekamrner mit dünnern öl relnl,gen. MetallabrLeb von
den lfandu¡rg:en und aus den Ecken sorg:f,ält19 entf,ernen. Nur nlcbt-
flusende Lappen Éenutzen (tceine PrrtzwofJ.e) I Außerdem Schauglas
abschrauben und rel,nLglen, wel,l aich auf der fnneugeLte des Schau-glasee efn $chmutzrand blldet, der ml.t den ölEtan¿ vorrrecb,selù
werden kann.
Von ZeLt zu ZeLt aach Löeen der ölablaßsch,raube pritf,en, ob Waeser
*rn ö1bad cnthalten Lst.

2.2. Schml,erung dec Motors

Dte Uälzlager deo Motors sLnd mtù einer Nacbseh¡nl.ereinrLchtung und
ei.nem selbsütåttLgen Fettmengenregler ausgertlstet. Die Lager dürfen
nur bei lauf,sndom Motor durch, dl.e Bohrungea f,i,lr dLe Verechluß-
sùopfen 2d (nffa 5tr) übo¡ dLe Sohml.ern{ppel der LagersctriX.der mit
eLner Fetüprease nachgeecbnLerü rrerdon. ÐLe auf dem HinwalcschJ.ld
am Motor an€iegebene Nachschn¿erfrleü ist eLnzut¡alüen¡ uül Lager-
schäden zu vermeLdsn, lfl.rd zu of,t nactrgeschmierù, ertrötr.t síct¡ df.e
Lagertemperaùur. lfl.rd nlctrt oft €:eaug nactrgeochmlert r' besteht dte
Gefatrr, daß dLe durch das Feùt bevLrkte -[bdichtung eLcb v6f,-
octrlechtertn eo daß Staub tn d{e Lager elndringen kann.
Zu¡r NactrschuLc¡cn nur liùhtrlmveracLftqs tÍälzlagorfett, lropfpunkt
mLndeetens 18O"C, verürenden, z:8. ShstI "6,fvanl,a II oder IrI.

-7



t 3. Moüoranechluß

i.1. Dretrstrommotor 30 klf

Der Separator SAIM 20006 wlrd durch €l,nen vollkommon €i€schlosaenen
Flanechmoùor tlber ol.ne FltisslgkeLtskupplung angetrieben. Der Motor
yfrd durch einen automatischen Sterndreieckechalter nacl¡ Schaltbtld
8134-OOO2-OI+71 Ín Betrleb gaaøtzt.. Dl.e Umgchaltung von Sterrr auf
Dreleck erfolg:t nactr 2O Sekunden. Hährend dieser Zatt (eO Setunden)
rf rd dae KühlvacserventLl ftlr dl.e Kupplung geöffnet.
Ftlr den Moüorsctrutz clnd Ln der lfLcklung deg Motore Kaltlel.tsr-
Temperaturfilhler efngebaut r die an eLn enteprechendes Auelüsegerät
anzuechlfeßen sLnd. An dLe Ânschlußklemmen der lemperaturftttrler darf
kelne Frendepannu¡rg: 6rößer als 2rl Volt angelegt werden. Ðine Durch-
gangsprttf,ung darf nLcht mft el.nor Prtiflampe vorê:eno¡nnen rerden,
condern nur mit eLnem lfLderetandameßgeråt.
Bel dEr lfahl der Schaltgeråite, des QuerechnLttes der AnscblußleLtung
und deren AbElctrerung Lsù nicbù der Nennatrom, gondern der Anlauf-
strom zu borileksichtl.B€nr der eùva den lrSf,ach,en Ïfert des Nennstromes
errel,cht.

200
100

5o
25

102

59

22Ð

380

llsnnstro¡ dcr
Schrelzsi cherung

Arp.

lll ndestquerschni tt
der Zuleitung

2
¡n

50 H¡

Spannung

Vol t

llsnnstror

A¡p.

3,2. DrebrLchtuns dsr lromnel

AqSqI¡Ngl DLe lromnel mußr von oben g:eeetren, 1ru Ulrrzefgersinn laufen.
õGõãhricbùung der Ibommel lst rfðutf.€:, wenn dJ'e U¡niauf-Kontroll-
cct¡oibe 23c (nfra 50) stch l.m Uhrzeigersinn dreht. Änderung der
Dret¡rictrtung durctr Vertausctren zwefer ZuleLtungien,

3,i, Dretrzabl und Anlaufzelt der lYommel

{

I

I
)

lI

t

DLe Dretrzabl der lrommel beträ.elt 47aO V/mLn, Sle kann durch dLe
Umlauf-Kontrollschefbe 23c (gff¿ SO) feetgeetellù rerdea. Dl,e Dreh-
zatrl der llrormel tsü rl.cbtlg, w€nn dle Umlauf-Kontrolloct¡etbe bei
dar Motordrehzat¡l n = 1b7o ll/mLn nach. beendeten Anlauf der Trommel,
6t - 64 rJ/mlrn mactrt.
Drehzat¡labweLcTrungen bia fS stnd zulässig, w€n¡¡ der max. Föúderdruck
der Grølfer nicht voll benötígt wird,

'I

Dl.o AnlaufaeLt der Trommel bet räeû câr 12 Ml.nuten.
Ma,n achüo darauf , d¡ß die Tror¡oel die auf dem lypon¡chl,Ld d¡c Sepa-
rators angegebene Drebzahl Lu der AnlaufzeLü -erreichù' und wêilrre¡rd des
Betrlebes-olnhäl.t (stehe 16.1 16.3).
ACHTUNG z Zwel- Ânlåiufe unmLttelbar lrinterefnander slnd nLcht zuläestg.
}"alls ausnah.¡nswei.se. efn zweLter Anlauf notweadLg lst, darf df'eeer
erst nactr etwa 30 Minuüen erfolg€nr weil sonet díe Temperatur dee ölee
Ln der Fl-itssLgkeitskupplung zu eehr anetefgt.

i
I

ì

k
I
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4. Trommel und Schleudergutanschluß

(hrerkzouge .slehe SeLto 7S)

Bild 3
Dis Teile der Tromme]

in der Reihenfoìqe des Zusamssnsetzens
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4.1. Zusammensetzen der Tromme].
(tferkzeuge sleho Seite 78)

lrommel. fn der aug Bfld 3 erslctrtll,ctren ReÍhcnfolge zuaamm€nsetz€n.
Darauf achten' daß die O-Zelchen alLer Trommelteile Ln cLner Linie
lLegen. l{enn dLe Anlage aus mehrsren Scparatoren beeteht, dtlrf en
ÎeÍle der versct¡ledencn Trommetn nlcb,t untereinander vertauscht
werden, weLl Jede lrommeL filr s{ch gevrrchtet Lat.
î ) Den oberen lefl der Schneckenapfndcl (Gewínde, Konus und zylfn-

drische Ftlhrung ftlr dLe Spindelkappe) Ufen. DLe Spindelkappe muß
etoh auf der Spindel lefcht auf und ab bewegen lasgen. Dann don
konl.echen Te1l der ndel mit € nem Puüztuch trocken- ffie
rel- n auc I n¡Ìere er lromme nabe s re nl

a er Konue t r
2') TromnelunterteLt uiü AbdrtlckvorrLchtung 13 auf Schnockenspindel

getz6n.

3) Foststellschraub€n 5 (nrfA 50) in dLo Ausf,räsung:en des Trommel-
untertells lel.cht eindrehen. Elne der beLden Ausfräsungen llegt
unter dem O-Zefchen des lrommeluntertej.ls,

b) Spindelmutùer mit eLngelegterr

I

I

I

Dlshtrfng nLt Mauls
feÈt aufschrauben (

chlitssel 2
LinkseewLnde ).

A

B

5) DJ.chùring 10 1n die Nabe des
lroumeluntertel.ls oinlegen.

6) Dichtrl.ng J Ln Kolbenschieber 4
eLnlegen.

7 \ Ftihrungsstellen des Kolbenschle-
bere und lrommelunùerteLls mlt
der rritgelieferton Spezlal-
Schníerpaste dilnn sLnreiben,
Druckstück l|a (gff¿ 66) eo auf
lro¡nmelunterteLl setzen, daß d5.e
Bohrungsn fm Drucksttick tlber dLe
Ârretíeretffte de¡ Untertel.l.s
greLfen. Auehebevorrlclrtung 17
auf l(oLbenschLeber schrauben und
Kolbenschieber 1n das Trommel-
unúertel.l to eLncetzsn, daß d{e
dreL'.A,rreLteratffte dea lronmel-
untertellc ln dle Bobrungen des
Kolbenechj"eberc eiarasten. Dl,e
O-ZeLcben be:lder leile m{lssen
Ín elner Llnle liegen,

8) VerteÍler nit Einsatzheber 9 J.n
lrommelunterteLl ol,nsotzen, Da-
rauf act¡ten, daß dl.e drel Arre-
tieretifte des Tromme¡.unterteila
in dls .A.usfräsun€ien dee Vsr-
teilors grelf,en, Dl'e O-Zeiohen
belder TeiLe mtissEn {n einer
LLnLe .liegen.

9) leller l.n der Redtrenfofee aär
f,ort l.auf enden MumorJ.eruag auf
den Hals des VertelJ.ere aüecken,
mít Nr. 1 begLnnen.

c

D

I

I

Bitd 4
Tal ìErJro8vorl chtung auf

0bertelìer aufgesetzt

I

I
to



10)

ll)
r2)

13)

14)

15)

16)

17)

18)

Ausglelctrteller 9d (mft Abstandleisten unten dLcker als oben) und
Absctrlußteller 9f aufleg:en.
ACHTI'NG: Fa.lls zur Errelctrung des nötJ-gen Druckes im TellereÍn-

satz ein Reserv€teller hlnzugefifgt wird, muß dl.eser imner
unter dem Ausgleichtel'ler 9d' niemals zwlschon Aue-
gleJ.chteller und Abachlußteller 91, llegen.

Oberùeller mit KoPf auflegen.
Halterlng D (nifa 4) mÍt den Rippen nach oben so auf den Kopf des
Obertellers legen, daß das O-Zeictren des Halterlngoe nögllchst
natre ll.nka nebãn dem O-Zeichen dee Vertef lerkopf es lf egt.
Um das FestzLetren des Trommel-verschlußrJ.nges zu erleLchtern,
Tellereinsatz mit Preßvorrlchtung 18 vorpr€Baen (nffa t+):

a) Bo1zen A bís zum Gewfndeende l-n Vorüellerhals einsctrrauben.
b) heßvomictrtung C so auf Oberteller eetzen' daß durctr die

seiùLiche öffnung das O-Zelchen des VerteLlerkopfes sichtbar
Lst.

c) Gewlnde des' Bolz¿eîs A einfetten. Dann Sectrskantmutter B auf
Bolzen ect¡rauben und mlü FreLlaufknarre 26 so fest anzietren,
daß der Halterlng D sl-ch lLnkstrerum drehen l¿fßt.

d) HalterLng linkaherum bis zum AnscbLag drehen. Dle O-Zeíchen des
HalterLng:ee und Vertellerkopfes mtlssen in einer LlnLe lLegen'
In dleser Stellung bleibt der lellereinsatz zusam¡¡ongepreßt'

Tellerpreßvorrlctrtung ausbauen (nrfa 4) t

a) Sechskantmutter B nlt FreLlaufknarre lösen.
b) Bolzen A .trerauesctrrauben (Crfff der Frellaufknarre ln den

Schlitz des Bolzene stecken) und zusammen mlt Preßvorrichtung C

und Sectrekanümutüer B abneh'men'

Einlaufrohr mit aufgestecktem Rahmgreifer i.n Vertellertrals eLn-
sotz6n.
Sct¡eideteller aufaetzen. Darauf actrtenr daß díe O-Zeichen des
Scbeidetell-ere und î:rommolunterteÍls 1n elner 'LinLe l1egen.
lrornmeldeckel ml.t eLngeLegten Dichtríngen l4 und lJ mLt Vorrictr-
tuug l4 auf Trommeluntertell setzen.
Darãuf achten, daß das ArretLerstilek des tbommelunterteils in dfe
Nute doe TrommeLdeckels gfeift. Die O-Zei.chen b€lder Teile müssen
ln einer Ll.nLe ll.egen.
Gewl.nde am lrommelunterteil und ?rommelverscttlußrl-ng eowLe die
Fi.ihrungs- und Gleitfläct¡en gründI"1ct¡ s¿iubernr trockenputzen und
mit Spãzial-Schmierpaote d{inn elnreJ.ben' um ein Festfroes-en der
Gewlnde zu v€rmeíden.
lrommelveracbLußrLng von Hand in das 1lommelunterüell elnsctrrau-
ben (Linkggewínde) ,ftt¿ mit RingsctrL{lesel 1 zunäctrst so veit ât!-
zretrô@ZeÍctrenamYersch1ußrl.ngund1lomme1untertei1
câ. 1O-15 cm auseinanderlfêgênr Dann Vérschlußring durch Schläge
nit Schtagbolzen 5 gegen den Arm des RLngschltiseels festziehen'
bie dfe O-Zeichen l.n elner Ll,nl.o lLeg:en. Es sind nur wønige
gchlü,6:c daftlr çr:for.dcrll.otr, wei.I' der SolLer¡Lr¡latz gchon vorg€-
preßt ist. Nlemal.s den .A"rm des Ringechltiseels durctr-Aufsetzen
eines Rohres verläng€f,rl¡
I{enn der Druck Lm Tellereínsatz nactrgelassen hat, so daß der Ver-
schlußrLng mit dem RLngschlilesel von Hand.festgezog:en werden kannt
muß ein Reserveteller hinzugefilgt worden (slehe Pos. 1O).

Magermilchgrel.fer auf s tecken.
Dlctrtring in GreiferkammerdeckeL einle6;en.

1e)

20)

t1



21) GreLferkammerdockol aufleg:en. Auf Arretierung actrten.
Z2') Greiferkammer-VerschlußrJ-ng durctr lelctrte Schläge. €ie€ien d.en A,rm

dee RJ,ngschltiseels 16 festãchrauben (Llnt<eqewlnde ).
Ð) Feststellschrauben 5 (Affa 50) zurtickdretren und prtlfen, ob

lrommel slch von Hand drehon .l.äßt.

4.2. Zusaroltensetzen de s Schleudergut ansc-þtupggÊ

I ) Vorríchtung 2l (nifa 66) mit ÌIutmuttern lJf an Haube befestlgen.
Haube mit llilfe des Aufzuges €¡o auf den Schlammfåingler setzen, daß
dLe O-Zelchen am Schlammfänger und an der Haube J.n eínor LinLe
Lle6:en. Spillleltung:en miteinander verschrauben. Haube mit Spann-
kl-auen 32a-d am Sclrlammfänger befeotigen.

2) Magermil.ctrableiter mit eingelegter¡r DictrtrJ.ng.2d (nffA 59) auf
Haube seüzen und mit llutmuttern 33f (nifa 50) befestigon.

3) Ratrrnabl.eLter mLt eingelegten Dichtring:stl 7a r b'd
Magernilchableiter se tzên.

(nrro 59) rn den

4) Arretierring des Griffkör
Grlff körper auf schrauben
Dinl.aufrohr mLt SteckschL
.ArretLerrLn€: drehenr bis
körper arrêtL€rt.

6rt ffkorprr

Aret i orri ng

Rah¡ablei ter

llagerri'lchabì el ter

pers troctrsctrleben und zur Seite dretren.
(Línltseewínde) und fest anzíehen, dabeÍ-
ur""To@á eø) gegentralüen. Dann
er einraetet; dadurctr wird der Griff-

L

Bild 5

"t2



4.3, ELnstelleri der lrommelhöhe

l+.3. 1 . Kontrolle der lromme].hiJhe

Die lrommelhöhe wlrd Lm Work vor Versand des Separators richüJ.g oln-
gestellt. Sle muß vor der ersten Inbetriobnat¡mo des Separators und
nactr jedem El.nbau der senkrechten Geùriebeteile r elner anderen lrom-
me1, eines anderen GreJ.fers, und wenn der Grel.fer Schlelfspur€n auf-
weist, ttberprtlft und eventuell neu eLng:eatellt we rdon,
RichtÍge Einstellung der lroomel seùzt voraur, daß

a) dle lrommel rlchtig gesclrlossen lat¡ die O-Zel.chen des lrommel-
verechlußrlnges und des lrommeluntertel-le mtlgsen Ín eLner
Linle llegen.

b) die Haube auf dem Schla¡nmfëi,nger rl.chtig aufll.egü und dLe
Spannklauen J2a-d (nffd ¡O) fest aûgazogen sind.

c) der Griffkörper (nffA 5) fest arl.gøzogen {st.

6ri ffkõrper

Rahnabì ei ter

llagarni ì chabl ci ter

llaube {rr

DLe lïommelt¡ölre Lsü rl.chtfg eingestetlt,
rrenn nach Lðsen dEr Hutmuttern JJf(gffA ¡O) der Magormilchablel,ter zü-
Êamm6n mlt RatrmableLter und GrLffkörper
so relt angetroben vsrd€n kann, daß der
.Abstand zïLscbÊn dem oberen Rand der
Ilaube und der Auflagefläche des Mager-
uf lchabLeltere 4 mn bcträgt. l{el-ctrt der
Âbstand von dfesem MaO ab, uuß die
lrommel neu sLngssto1lü worden,

B1ld 6/l

4.3.2. Dinstellen der lrommelhötre

Belm Dinetellen der îbommelhötre verfahrø man wie folgtt
Fußlagerkappe 1 (Bfld 35) absct¡rauben. Dann durch Drehen des Fuß-
lagergewinåãstückes 6 frãurnelh.öhe richtLg elnstellen (nf fa 6/t),
Durctr eine g:anz6 Umdrehung des FußlagergewLndeattlckee kann dLe
lronmel 2 mm tiefer oder höt¡er gcstellt ue¡'den.
Ist der auc Bl. ld 6/t oreicht lLche and gãr árs ¿¡ nrt steht díe

dadurch dle lrommel tiefer gestellt werden.
Ist der aus Bi'Ld 6/1 ersLchtl.fc?re^ Ab?.t?nd lËlqllner als ¿¡ ¡nu, steht die
lrommel zu tlof. Das F\rßtagerg:ewirldesttlck muß rechtsberum gedretrü
und dadurctr die lrommeJ. h6her gestellt werden.
I.alls dl-e Trommel mehr als 1 mm höher gestellt werden muß¡ Trommel
ausbauen (4.4). Sctrrauben 29 (fifa 50) trerausschrauben und Anschluß-
sùück 28 abnetrmen. Sclrrauben 14 beraussctrrauben und Steuerwasserzu-
fütrrung 1! trerausneluen. SpJ.ndeLkappe 5t (gffA :¡) abnetrmert'

13/1



Schrauben 1 1p herauscchrauben und llalslagersctrutzkappe 1 lm abnehrnen.
Abstandsring Ila (nffa fi) herausnóhmr.. Dann Halalagerschutzkappe
wleder elnbauenr SpLndelkappe aufeetzen und lrommel el.nbauen (4.t).
Fußlagcrgewj.ndesùtlck rechtst¡€rum dret¡en, bfa dle lrommel die
richflge Höhe hat.

Nach Etnstellen der 1Þommelhötre Fußlagerkappe, d{e dem Fußla€:erge-
wlndest{ick als Gegenutter dLent, ml,t Dichtung 2 (gffa :S) feãt
aufechrauben.

Nach ed m f r- oder Hö eLlen
€r mm€ Trommel, S e apps und

lld lla
Schutzkappe ausbauen. Abstandsrlng,
faLls €r vor Höherstellen der Tromma]-
trerausg€nommen worden lst, elnlogen.
Prtifen, ob der Abstand zrrJ.schen den
Nocken des Abstandsringee und der
Halslagerbrticke I 1d (gtra 6/Z) 2 ,5bis 3 mn betråigt.
Ist der Abstand kleln€r, mtlssen die
Nocken entsprechend abgef,eilt ryerden.
Igt dor Abstand größer, milssen die
Nocken durch Aufschueißen entsprechend
ertröt¡t verdðn, oder es mu6 eín neuer
Abatandsring mit Maßangabe der richtigen
Nockenhöhe vou lferk angeforderù werd€n.

BLLil 6/2
Nactr Prüfen des Abstande zwLschen Ab-
etanderíng und Halelagerbritcke dle
ausgebauten leLle wleder elnbauen.
BeLm DLnbau der Sùeuorrass€rzufütrrung
darauf achten, daß der Dictrtrfng ZT(nffa 50) einwandfret ist.

E
E
(r'

N

i

ii

t.

Beachte, daß nach Feetsct¡rauben der Halslagersctrutzkappe der Ab-
standsring und dadurct¡ auch dao Kuget.Lager Jp (nrr¿ ¡:) solángeunter Druck stohen, bie die Federeåiule 7 im Fußlager durch das
Ge¡r¡ícht der eingobauten lrommet zusanmengedrilckt wird.

w
1Ø

Ø
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4. h. ,¿\bnetrmen der 'Zu- und Àbleitung
Aus inandernehmen der Trommel

Um Unfäl1e zv vermeiden keln Teil 1ösen vor StiLLstandACHTUNG I der
Trommel ! lìrst wonn dle Umlauf-Kontrollscheibe 2 c Bi ld o

slch nlcht mehr dreht' stotrt die lrommeL still.

Man verfatrre slnng:emäß i
setzen (sJ.ohe 4.2 und 4.

Reihenfolge wie beim Zusammen-
folgendes zu beachüen:

n umgeketrrt er
. Dabei lst1)

Nactr Abnehmen des Magermllchableiters
und Löeen der Spannklauen Abhebevor-
rlchtung 2l (nffa 66) srtt Hutmuttern
an der Haube befestlgen und Haube mit
Aufzug vorslctrtig abheben (g¿fa 7),

Bfld 7

Vor öffnen der îþomme]. Bremsen durctr Rechtsdrehen der beiden Griffe
t5a (nira 5t+) löeen und Feststellschraubon $ (nrfa 5o) ín d.ie Aus-
fråtsungen dee lrorameluntertei.J-s lelcht eindrotren. Ðine der beiden
Ausfräãung:en tl-eet unter dem O-Zã]ffi des lrommelunterteils.

,Bild 8a
Ironnelverschìu0ring durch Schlãge nit
Schlagbolzen gegen den Arn des Ringschlüs-
ssls losschrauben (Linksgerinde).

Bll-d Bb

Ringschlüssel durch tinschrauben dsr Sechs-

kantschraube in die tluts dss Tror¡nelver-
schlu8ringes ametieren und zusanoen ¡rit
Verschlutrlng nlt Flaschenzug abheben.

Falle der Trommel-VerschlußrLng sehr festaitzt, kann man
das Lossctrrauben beträchtlich erleichtern, indem man den
oberen Rand des t?ommelunterteiJ.s mit Dampf oder Heißwasser
anwåirmt, Andere '[,Íärmequell-ens z.B. Lötlampo oder Sctrweiß-
brenner, dtirfen nictrt angewendeü werden.

ACHTUNG ¡

14



Bild 9
Vorrichtung 1¡r auf Tronne'ldæk¿l schrauben.

lronoeldeckol durch Rechtsdrehen der 0eHinds-
spindel von Tronoelunterteil abdrücken.

Bild 12
tinsatzheber 9 in dsn Vertsilsrhals eln-
schrauban und Vertoilor durch Rechtsdrshen
der Spindcl von dar llabo des Tronneìunter-
tei I s abdrücken.

ig,'l r;

Btld lo
Iroa¡sldeckel ait Flaschcnzug abheban

Bfld 1 1

Haltcring rit Telìer-Pre0vomichtung ausbauen
(AltO l¡: ilach Herausnghaen des tlnlaufrohres
Bolren A bls ru¡ 6evlndosnde in Verteilerha'ls
sinschrauben, Pre8vorrichtung C auf Obsrteller
set¿en. Sechskant¡uttar B auf Bolzen schrauben
und oit Frailaufknarre 26 so fast anziehen, daß

der Haltering 0 sich rechtsheru¡ drehen läBt
(AitU tl¡. tlaltering rechtshsrun bis zun Àn-
schìag drrhan. Tsllsr-Pre8vorrlchtung ausbausn
(4.1, Pos. 1{). Haìtering abnehnen.

Bit-d 13

üerteiler zusaßoen nit Ie'lìereinsatz
aus ïronoelunterteiI herausheben

I

'
l

i
I
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17 Bild I1t

17a

Bild 1 5

L¡rusbâu des Trommelunterteils

Bild 16 tsild 1'f

Spinrlelmutier mit Schliissel Si{ 55 lôsen (Linksgeuinde) und von Hand her-
- lsscl.rauben.

Druckstück 17a so auf Tro¡¡ttrreltrnter-
teil 7 sotzenr dafJ dit¡ l',olr¡'i¡i-rí.1.:ri ínr
Druckstück iiber die r\rretierstifùe
des Unterteils 6r'eifen, Aushebevor-
rictrtung 17 auf Kolbenschieber !¡

schrauben. Kolb¡enschi-ebc:: r.lurcli
IìechtsdreL¡en der Gewindespi-nde1
vom Tro¡¡¡r¡lelunterteil abcl¡.'il;l':¡-n "

Kolbenschieber aua dem Trommel-
untert eil treraushe ben.

Bilcl 18

Irommelunterteil nit Âb¿iehvorrichtl nq

vom Konus der Schneckenspindel abdrücken

und nach Zuriic!..drehen der Feststellscirr:1,-
len 5 ('li ld 5il) aus dem Gestel I heraushri'i;ir,

4

7

16
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ll. i:. ¡ ¡'¡ l¡,r ir (les lJj,cir{,r' i r,/',c.s irr cìen lic.¡1l,ensclrie:irer.L:

Bi 1d 'l 9a

Bild 1gb

l!.6. Aus- und Dinbau des Polyamid-Dlchtrinses I s (nir¿ 58)

1¡,6. 1 . Âusbau des polvamid-Di-chtrinses aus cle¡n Trommeldecl<e1

Nute f iir Dichtring im irollrenschieber
gründlich. reini-6;en und mj-t l-ett $3!!:.leich! ej-rr.rei-ben.
Falls der ei¡tzur-l,egende Di.chtrin¿1 ncu
ist, Dichtring so weit gleichmäßig
recken, daß der Außendtrrchmesser des
Dichtringes mit dem Außendurchmesser
der Nute inr Itolberrschieber etwa
iibere íns t i rnrnt .

fiictrtring in die Nute des l{olbenscl-rie-
bers einlegen. Den eingelegten Dicht-
rin¿i mit einem Sclraubendretrer an
einer Ste1le aus der Nute trerausdri.icl<en
und den unter den Dichtring gesctroben.en
Schraubendretrer zweí- bi-s dreimal Ltur
den l(olbenschieber herumziehen
(nif¿ 19al.. Der Dichtring ist danrr in
seinem garrzerl Umfang gleichmäßig ge-
spannt und dichüet während cles lJetríe-
bes guù ab. Dann den Dichtri-ng mit
einem Gum¡níhammer wieder i_n die Nute
tri.neinklopf en (eifO 19b) .

Díchtringe, an deren Kanten sictr durctr
Abrisb Fransen gebildet haben, können
naclr Âbsctrl-eifen der l(anten an einer
Schmirgelscheibe rr¡ieder verwende t
ryerden. Beim Schleifen seitliche Dicht-
fläctren nicht beschädigen.

q''

I

Lli.td,jl0¿r ijitd:ll)fJ llild ZOc

1) I;icirtring car" lO ì'ii.rirrterr l;rrr¡-l ¡uit lrej-í.ìerr¡ ('Zo-iOOOC) iuassÊr-
oder DarnpÍ's tr'¿rl¡.1 arlwär.u¡{:rr.

2) i)i-ctlbring nrit }le¡:i fJel ll \ii)ï's j-clrüi¿; ctr-rrc[rtrr:lìrrerì urrC aL¡s der Nrrtei
<les Trornnteldeckel s e:i rr:Lge Tent in¡eter her¿rusl<eilen ( Cif ci 2Oa ) .

f ) üas 1¡.t:r::.r¡s¡';ekellte Í:i br-icli t,l ;:"s LiicTlt.r.:1.n¡1er:
ÄtrfI.r¡ I 1.,'r¡r^rj.chfrrp¡" ?i: .";lr¡r.'ì:¡,r¡ ( ll-i t.l :;lrìhj1,
¿lus Iìi1d 2Oc ersich.{, lic}r, r¡¡it Vorr-icl.rtr-rrr1';

-1 I¡t

rlurclt ¿1ie 1,ìcrhrun¿; der
l):,rr¡r'[:iCl'l f.i.rr¡f -'.;i <.

¿t¡,if r<¡lleu.



4.6.2. El-nbau dea Polvamld-Dichtrlnges 1n Trommeldeckel

1) DlchtrLng fitnf Mlnutqn langl l-n einem
lfagserbad von ca. BO-C €rwärmen.

2')

3)

Dlohtring trockenputzen.

Btld 21

é4

B1ld 22

Dichtrfng fn dle gecåiuberte Nute des
Trommsldeckelo legen (mJ.t der gctua-
len Se{te zum lrommeldeckel) und nach
Aufsetzon elnes Hartholzsùtlckes
(nffa ü) oder Auflegen ol-nes alten
Polyamidr{ngsttiokeo (nffa 221 mit deu
Hammer möglfchst glelchmåBfg in die
Nute so weJ.t hl"neintrieben, daß dle
Dichtftäctre dee DichtrLnges nLcht
metrr al.a 1 mrq tlber dio Fläche ttArr dee
lrommeldeckels herausragt (nfra 23'),
Sùeht der DÍchtring zu weLt vor, ao
Lst eð nactr Aufeetzen des lrorn¡el-
deckels auf das Trommeluntertel-l sehr
schwer, den Versclrlußrlng bl.s z¡um
O-Zelchen dee UnùerteLle festzuzíehen.

4) Nact¡ Zueammenbau des Separatora
Luftzlrkulatl.on wl.e folgt unterblndent
a) Zyklonablauf verschlfeßen.
b) ZulaufleLtung durct¡ Hat¡n odor

Blindkappo verschlLeßen,
c ) Magermilch- und Ratrmventil

ect¡L{eßen.
Der Steuerwaeserablauf am Gsstell und
der Entltiftungsstutzen auf dem Steu-
erwags€rablauf dilrfen nictrt v€r-
schlogsen werdsn.

5) Separator einachalten und eine Stunde
lang: bei. geschlossenem Steuerwasser-
zulauf laufon lasseq. Wåihrend díeser
Zett erwärmt eLch dle lrommel bef
unterbundener Luf tal,rkulation und
geeclrJ.gsa€¡r€m Steuerr¡aseerzuLauf auf
c€tr 8o"c. Bel díeser Temperatur wird
der Polyamid-DlchtrLng plastf.actr.

6) lrommel durch Zuftlhren von Steuer-
b¡assêr echlLe8en, Durct¡. dca Schleber-
druck r*l,rd der erwåirmte DLct¡tring
Ln die Verankerungisnutsn gepreßt.

n Ca. 15 -!{fnuten nach Schlieaen der
lro¡mol kaltee waas€r zuftlhren.

S) Darauf actrtenr daß'vor der ereten
Entgchlar¡mung der Zyklonablauf
wleder g:eöffnet wird.

Ø
o

c
q)

E

Bi].d 23

a
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4.7. Ausbau des Tel-lerventils

Tellerventil monatlich einmal ausbauen und reinig:en. Dabei Dicht-
ringe 1c und 'lf sowie Dichtscheibe 1d überprüf en und, fa1ls not-
wendig, erneuern.

1a 'lb lc 1d ll

Versctrlußstopfen aus Gestell-
oberteil treraussctrrauben.

Stopfen 1a mit Sectrskantstift-
sctrlüssel aus Te].Lerventil trer-
aus sctrrauben.

Stecksctrlüssel 2 in das Teller-
Ventil einsctrrauben.

/

\-\r

Bild 24a

1

/
il

Bfld 24b

Hü1se 2a mít den Sti.ften in die
Botrrungerr des Teller- ¡-entiJ-s ein-
sctrieben. Bundmutter Zb anzíehen.

sctrlüsse1 2 aus, d€m Tromme.ilunter-
tei-l heraussctrrauben. - -_
Vor Wiedereinbau des Ventí].s
Dichtring 1f anfeuctrten und. Ge-
wÍnde einfetten. Venti]- bis zwm
Ansctrlag einsctrrauben, jedoctr
nicht fest anziehen.
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Der DntsctrLammung:svor€ang wlrd durch eine selbsttätig arbeitende
Ventilsterreranlage eingeleitat (siehe Abschniüt. 6)r

20r 1 66-ol o
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5. Årbeitsweise des hydraulisch gesteuerten l(olbenschiebers
der selbstrelnigenden Trommel

:------- ;rj=_=========

Die selbstreÍnígende Trommel ist für die Austragrrng des ausgeschleu-
lerten Sctrl-ammes während des Betriebes eingerichteù. Der ausgesctrleu-
derte Schlamm sammelt sictr im kegeligen Sctrlammraum der lrommel und
wird'in einsùeLlbaren Zeltabständen .durctr Bohrungen im lrommelunter-
teil selbçttätíg ausgetragen. Der in der Trommel axíal verschíebbare
Kolbenscir-ieber 3 wird durctr den bei Rotation der lrommel ín der
Schlíeßkammer 2 und im Schleuderraur, 'lO erzeugten Flüssigkeitsdruck
nactr oben oder unten bewegü; dadurch schließù oder öffnet er die
Trommel.

Schließen der Trommel: Nactrdem die Trommel nactr etwa J Minuten die für
dr.e Erzeugung des Flüssigkeitsdruckes erforderliche Drehzatrl erreictrt
hat, wird das lrlagnetventil 14 für Betriebswasser geöffnet. Das Betriebs-
h¡asser strömt in díe DinsprJ"tzkammer 1 und von dort durct¡ Botrrungen in
die untor dem Kolbenschieber liegende Schließkarn¡Der 2 und durctr den
Kanal 4 zum lellerventil 5. Der Flüssígkeitsdruck in der Schließkammer
hebt den l(olbenschieber, preßt ihn geglen den Ðíchtrin'€ 9 des lromu€l-
declcels und sch1ießt dadurct¡ die îrommel. DÍe Schließkammer wird durch
den von außon auf die Dichtscheibe 6 des lell.ervonùils wirkenden
Fltissigkeitsdrucl< abgedichtet (gff¿ 25b). Da das Betriebswasser durch
die Düse 7 des Ventils ständig abfließt, muß wåihrend des SeparÍ-erens
immer Betriebswasser zugeführt werden, damit der Druck auf die Dicht-
scheibe nictrt nachläßt. Naclrdem díe îrommel die voL].e Drehzatrl errelcht
trat, lcann dle Separierung begiltrron.

Offnen der Trommel Dntsclrla¡nm€n
Ilagnetventil- 1 g:€sc OSSen rite

Soll die lrommel enüschlammen, muß
rden. Der Kanal 4 entleerù sioh durctr

die Di.ise 7 des Tell-erventils und der FJ-ilssÍgkeitsdruck auf die Dicht-
scheibe läßt nach. Dadurch gJ.bt dLe Dichtsetroibe die Botrrung l1 freí,
so daß das hrasser aus der Schlíeßkamm€r abfließen kann (nffa 25c),
Beim Zurückweictren des Flüssigkeitsspiegels nimmt der auf die Unter-
seite des Kolbensctriebers wírkende SchLießdruck schnel.l ab. Sobald er
klei-ner wird alg der auf die Oberseíte des KolbenschLebers wLrkende
öffnungsdruck, bewegü sich der Kolbensctrieber riactr unten und gibt dle
Schlitze im Trommelunterteil für den ausgesctrleuderten Sclrlamm frei.
Bei einer Teilentschlammung: wird nur d,er Schmutz, bei eíner VolL-
entsctrl-ammung: der ganze Trornmelinhalt sctrlagartig: ausgestoßen.

Schließen der Trom¡nel: Nactr bsendeter Entschl anmung: wird das I'lagnet-
ventil 14 wieder geöffn€t. Um das Aufftil-ten der Schließkamner zu be-
sctrleuni€€nr wird auctr das lrlagnetventil fitr Sctrließvasser 60 Sekunden'I-ang geöffnet. Da der Durctrmesssr der Schlíeßkammer größer al-s der des
Sctrleuderraum€s ist, wird der Sctrließdruck beím AufftilJ.sn der SchJ.ieß-
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schnlttbllcl dcr ccr-baüreinJ-gcnden Tromucr 1m Hlnbrlck auf
dle hydraullschc stcuerung des Kolbcnschfcbcrc

= 3=== == ==i=== === == g==È============3=rr========E===========

ïrornel geschìossen lro¡rsl goõffnet

feststoff-Austri tt

81ld 25a

I

37

6

14

4

3

2

1
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Blr.d 25A
Iellerventil yährend der Separierung

Bild Z5c
Tellsrventil yährend der Entschìanrnung
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b . !e¡¡tils t,ett€rar¡lag:e

û.1. ,\ltfTeureines
irie Steuer¿rnlage wÍr'rl eingeseLzt, um wättrend der Milchverarbeitun¡;'Ie..i,I-.
entscbli-rtnrnungen der lrornmel und n¿¡ch Beendigr-rng der Separierung den
ciremischer¡ iìeinj.gr¡r¡gsprozeß einschl. dor d¿¡bei notwencllgen Vollentschla¡¡1"-
urungen der Tronrmel n¿rch einem eingestellten [)ro¿¡ramm autou¡atisct¡ durchzu-
fiil¡ren. Der Progranrnablauf fiir beicte'Fu¡rkt.ttrrre¡¡ rvìrrl cli¡rch den Stcper-
sct¡ranl< 1'VA /+-Elt gesteuert (siehe Seite 30).
h'enn nur die Teilentschlarnmunéîen der Trommel automatisch gesteuert wer,clerì |
wird der Steuerschrapk TVA l+-!lR ersetzt durctr das Steuergerät1'VA 2-M.
DÍe nachfolgende Ilesctrreibung der Scl¡altelemente diese:; Gerätos g,ilt
auct¡ für den Steuerschra¡rk TVÂ 1+-l¡t.

6.2. Steuergerät 'Typ 'IV;\ 2-M
¡\rbeitsrveise des Steuergerätes siehe r\bschnítt 8.
liste und ìvlaßblatt sind dem Steuergerät beigef ügt.
Die für die Programmeinstellung und Bedienung der
gen Schattelemente sind im Bild 26 mit den ZdnLen

Stromlaufplan, Geräte.-

Stoueranlage notwendí-
1 -1O gekennzeichnet :

Btt¿ 26

e re S rÌ

Das Zeitrelais kann mít dem kleinen Drehknopf auf 5 Laufzeitbe-
reiche eíngestellt werden. Bei-m Teilentschlammungsprogramm wird cler
Laufzeitbereich 3h = f Stùnden gewählt. M1ù dem großen Drehknopf kann
dann jede gewünscbte Separlerungszeit zwisctren O und 3 Stunden ein-
gestellt werden. ir¡ährend der Separierung 1äuft de:: rote Schleppzei-
ger von der eíngestellten Separierungszelt bls zum O-Punkt der
Zeitskala ab. Nach Ablauf der eingestellten SeparlerungszeJ.t erfolgt
eine Teilentsctrlamurung, die sich dann ín glelchen Abständen regel-
uiäßi¿ç wieclerh¡oit. Ð¿rs Zeitrel¿ris "Separieren" l-äuf t ¡rur ab, wenn
l'iahl-schalter I auf ilAutomatlkrr g:estellt 1st.

- )2

t
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2 Ze i_t¡'e l- a j- s "Teilent sctrlammtrng t'

I{it dem kleinen Drehknopf wird der Laufzettberefch' z.B.3s = 3 Se-
kunden, eingestellt. Mit dem großen Drehknopf wird der Einstell-
zeiger auf die gewünschte Teilentschlammungszeit eingestellt.
Während des Dntschlammungsvorganges läuft der rote Schleppzeiger
von der eingestellten EntschlammungszeLt bis zum O-Punkt der ZeIt-
skala ab. Zei-irelais "Toilentschlammungr'1äuft nur âb, wenn l./ah1-
schalter I auf 'rAutomatlktf gestellt 1st.

Kontrollampe rf Be triebswass€rfl
Beim Aufleuchten der Kontrollampe "Betriebswasser" ist das Magnet-
ventil für Betrlebswasser geöffnet. Die Trommel ist dann g:eschlossen.

Kontrollampe'rSpü1was sertl
Beim Aufleuchten der Kontrollampe trSpülwassertr ist das Magnetventil
für Hauben- und Schlammfängerspülung geöffnet.

= Drucktas t er ttîeilent schlammungrr

Durctr Betätigen des Drucktasters rfTeilentschlammungtr kann das ab-
laufende Programm unterbrochen und eine automatisch ablaufende Teil-
entschlammung sofort elngeleitet werden. Nactr dieser erzh¡ungenen
Teilentschlammung erf olgen dle näctrs ten Tel-lent schl-ammungen wleder
in Abständen der eJ-ngestellten SeparierungszeLt.

Drucktaster tfVollentscb.lammungtr (darf nur bei der chenischen,Reinigung betätiqt rerden)

Durctr Betätigen des Drucktasters trVollentschl-ammungtr erfolgt sofort
eine Vollentsctrlammung der Trommel. Dabei wird (werden) a:-e Zulauf-
pumpe(n) automatisch abgestell-t und ca. 1 Minute nactr der Voll-
entschlammung wieder ang:€stellt .

3

4

5

6

7

I

Haupt scha 1t er
Zwr Jnbetrlebsetzung des Steuergerätes Hauptschalter auf rrl tr sctralten

h¡atrlschalt er rrHand-O-Aut omat ikrl
In der Schalterstellung rrHandt! ist das Betriebswass€rventil am
Separator geöffnet. Die Trommel ist dann geschlos¡sen.
ïn der Schalterstellung rtAutomatikrr erfolgen automatische Teilent-
sctrlammung€n nach dem eingestellten Programm. SteIlt man zunäctrst
auf trHandrr, um dle Automatik nicht sofort in Betrieb zu setzen, dann
muß zu Beginn der Separatlon oder der ctremisclren Reinig:ung auf
nAutomatikrr umê:esctraltet werden.
ïn der Schalterstellung trOrr ist das Betríebsrdasserventil geschlossen.
Wahlschalter câ. 15 Mlnuten nach Abstellen des Separators zum
Schlleßen des Betriebswasserventils auf trOrr sctralten. Bei Still-
stand der lrommel darf keÍn Betrlebswasser f11eß€n.

9 Zaítrelais trVorspülen't (fr Innern des Steuergerätes)
Das Zeitrelais ffVors en.'r wird auf dle ZeLtdauer eíngestellt,

Bei einer Vollentsch,lammung (siehe Pos. 6) lst dle Dauer der Trommel-
öffnung gleich der Vorspülzeit.
Zef trelais "Nachspil.len" (fr fnnefn des Steuergerätes )

Das Zettrelais 'rNachsptllen'f wird eingestellt auf die Zeitdauer,
wäÏrrend der das Magnetventil für Hauben- und Schlammfängerspülung
nactr einer Teil- oder Vollentschlammung geöffnet sein soll. Während
der Nachspülzej-t ist das Schließwasserventil zlu(n schnellen Schließen
der Trommel geöffnet. Nach einer Vollentschlammung wird clie Zulauf-
pump€ nactr Ablauf der Nactrspülzeit automatisch wieder ang:estellt.

23
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Q,2.1, EinstelLen der ZeLtrelal¡

1 ) Zeitrelais rtsepariere¡ltl
Klel-nen Dretrknopf auf LaufzeLtberefctr Jh einetell-n.
EinstalJ"zel,ger ml.t großem Drehknopf wJ'c folgt efnstelLen¡

beJ- MllctrseparJ.erung auf I Stunde
beJ. MolkeseparLerung auf 15 - 30 MLnuten

2) Zeitrel.aLs frTeLlentachl.ammungtf

Kleinen Dretrknopf auf Laufzeitberelch Je eLnstellen, Einstell-
zelger mlt großem Dretrknopf auf lel.lentsctrlammungszelt eÍnetellen.
Die lei.l.entschlammungazeít (t-: Sekunden) fet Je nactr Menge des
Sctrlammauegùoßes voractrleden und muß durch Versuctr erml.ttelt werden.
Dazu ist das Handventll f (nffa 27) zv ectrlLeßen. Filr die Er-
mittlung der Entschlammungszeit kann die Trommel. mit lfaseer be-
schickt werd€n.
Bef M{lcheeparlsrung TeLlentschlammungezelt so einsüellen, daß
c€tr 5 Lfùer auc der lromuel auegestoßen werd€n.
Bei Molkeseparierung TeilentsctrlammungszeLt so eLneteJ.l-en, daß
câ. lO Liter auc dEr lrommel ausgestoßen werden.

3) Zeiürelaie
Zeitrelal.e

frVorepill€ntt r Lr
rfVorsptllentf auf

(wfrd fm t{erk eLngesteJ.lt).

Innern dee Steuersolrrankes
1O 12 Sekunden eLneteLlen

Innern dee Steuersctrrankes
auf 1 Minute eJ.ngeetellü sein

4) Zeitrel.ais
Zelúrelafs

ttNachsptilenn, im
rNachsplilenn muß

(wlrd Lm lfsrk eJ-ngestelLt ) .

6 . 3, Steuerwaeseranech]"uß

DLe ZuLeltung lzlum
2J mm (t"¡ traben¡
betragen.

Steuerwasseranschluß solL eine Nennweite
der Druck in dLee'er Leitung sol.l ca. 115

von
atü

I{ätrrend des SeparÍorens Ventil b (gff¿ eZ) so drosseln, da8 ca.
5oO L/h Betriebsrdasaer zugsftihrù werden,
Das Betriebswasser muß sauber seln; bl.e SOoC dtlrfen keLne Aus-
fåilJ.ungen entetetren. SoLL dae ablaufende Betriebswaseer dem
Separator Lm KreLslauf wÍeder zugefiltrrt werden, ist zu beactrten,
daß beL Vollentechlammungen Verunrei.nigu¡¡gt€n i.¡r das BetrLebs-
ïaaser gelangen können. Daher muß beL der ctremiectren Reinfgung
der Kreislauf, des Betriebswassers unterbroctren werden. Dae Sieb
J.ut Schmuùzfêinger G l.st von ZeJ.t zu Zet.t zu reLnLgen.

der l?ommel abf à11l.t.
,
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6.3.1 . Anordnung der MagnetventLLe

Im Steuerü/asaoranschLuß slnd außer den vler auüomatlsc?ren Ma6neùven-
tielen A, B' D und F eln mLt den Ventllen A. und B parallet lJ.egendes
SctrnellsctrlußventÍ1 C und vLer von }Iand zu bedienende Abspemorgan€
at b, d und f elng:ebaut. Durct¡ dieee Anordnung J,st êa beL Ausfall
eines der vj.er Magnetventlle oder dea Steuergerä,ùe mögllch, auf, Hand-
betríeb umzusctralten und die Separlerung ohne Unterbrectrung fort-
zusetzen, Lndem man das Sctrnellschlußventl.l C öffnet und die Hand-
ventLle a und b sctrll.eßt.

Durchftlhrung einer TeLLentschlammung vo¡t Hand
1)

2)
Schnellechlußventll C echließen; die lrommel öffnet slch.
UnmÍtteLbar nactr Beginn des Entschlammung:sgeräusches Schnell-
schLußvonùil rasch gan'z, öffneni die lrommel schließt aLch.
SchnellsctrLußvent11 soweLt drosseln, daß cêo 5OO L/h Betrlebe-
wagaer am Steu€rwargerabLauf dos Gestells abfließen.

3')

B,D

c

G

Hau@nspülung

O = Kupplungskühlwãsser

B-Betrþbs rasser

F

PurS:hf tihrung e Lner.. Vol lent:
acbla.mmune von 4and

1 ) Schnellechlußventll
sctrlf eßen.

2) ïenn das Entsct¡lammungierg€-
räusch vorbei J.st, Schnell-
schlußventLl zum Sctrließen
der î¡rommel wieder öffnen,

6.3,2. DruckwÊlchter

Zum Sch].Leßen der lrommel Lst
efn Mf ndeetst euerwass erdruck
erforderLLcb (".. Or6 attl).
Venn dieser Druck unter-
echt"Ltten wlrd, kann slctr dl-e
lrounuel öffnen und entLeeren.
Um dieses zu vertrindern, J-st
ln der Steuerwaeserleitung
ej.n Druckwåichter K eingebaut,
der bei Unterectrre{tung des
Mlndestdruckes die MLlctrzu-
laufpumpe ausgeschaltet und
el,ne Signalhupe ertönen l.äßt.
Elne Beecbreibung der Arbefts-
weise des Druckwäct¡,ters in
VerbLndung mit don Zulauf-
pumpen íst dem Steuergerät
boigeftigt.

'{.
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6.3.3. Arbeítswel-se de rMa pn e tventlle laiehe 811 d {71

'Das Magnetventl-I (Durctrgang:a-Membranventll ) beslùzt elne elgene Vor-
steuerung. In Ruheotellung, d.h. in goschlosa€nem Zustand, kann da.g
durch eine Bohrung über die Membrane 2 gelangende l{asser der Zulauf-
.selte des Ventlla nlcht entwelchen¡ eo daß sLch tlber der Membrane
ein Druck in Höhe dea Waeserleltungsdruckea aufbaut. Da dle Flåiche
der vom Wasaer beaufschlagùen Membran-Oberseíte um den Durchfluß-
querschnltt des VentllcÍüzea größer Let al-a dle unter dem gleichen
FlilcsLgkeLtsdruck stetrende Membran-Unterse{te, dl.chtet dle Mombrane
auf dem Ventllel.tz a.b.

Bei Erregung der Magnetepule lJ wird der Magnetkarn 10 nactr oben ge-
zogørrr woduroh der Dichtatopfen t vom Ventl.lsitz abgehoben wlrd. Da-
mit kann dae l{aeser zvt Ablaufselte des Ventils entwelchen. InfoLge
unterschiedLl.cher Querschnltte der Zu- und Ablaufbohrung dleser Vor-
steuerelnrLchtung kann das l{a¡ser gcbneller ab- als zulaufen, so daß
ler hlaes€rdruck oberhalb der Membrane abgebaut yLrd und dLs Membrane
nunmehr wegen dca höheren Druckes auf der Membran-UnterseLte vom Ventil-
sLtz abgehoben wlrd, ïodurch das Ventll öffnet.
i{írd dLe'Stromzuftitrrung: der Magneüspule unterbroctrenr 30 drtickt die
.6'eder 11 den Magnetkern rrleder nach unten, wodurch sich das Yorsteu-
erventll scbließt. Damlt kann b1ch der FlileaJ.gkeLtsdruck oberhalb der
lfembrane wleder aufbauen, und das llauptventil echlLeßt. Da dle Voreteu-
årung: sctrmutzempfind,llctr lst, befindet sl,ch 1u Gehäusedeckel 5 eln
FLlterring 6, der von ZeLt zrt Zett zu relnig:en ist.

j,3.4. Hartung der Ventlle
)ie Magnetventl,le. bedttrfen keLner besonderen l{artung. Es lst aber da-
:auf zu actrten, daß die Magnetköpfe steüs fest mLt dem Ventll verschraubt
alndr damit dle DLchtungen voll wlrksam reerdenr ùrn einen Feuctrtigkelüs-'¡inbructr zu verhindern. '

)er Filterrlng 6 1m Ventilgehäusedeckel 5 des Durchgangs-Membranventlls
Let von ZøLt zu ZøLt zu reinigen, da dle Funktion des VentJ.ls mit zt:-
rehmendar Verstopfung: dea FlLters erheblict¡ beelnträchtigt wird. Dlererschmutzung des Filters vlrd zumel-st durch Eisen- und Kalkausf¿il1ung:€tl
des Wassers lrervorgerufen. Diese Ablagerung:en lösen sloh schnel-1 auf ,
wenn der FllüereLnsaüz fúr kurze Zatt in Salzsålure gelegt rvlrd. Er
-st aber vor dem Wlederelnbau gründ.lfch mLt Uasser abzusptilen.

6.3.5. ElektrLsche Sùörunecn

rst festgestelltr daß dJ-e el"ektrLsche Störung nicht iri Steuerschrank
liegt ' und die Ansctrlußklemmen des Ventl1s an der KlemmleLete des
ichrankec beL Abl-auf des zugehörLgen Zeitrelals Spannung führen,
ro lf-egt eLn Magnetspulendefekt, ein Leitungsbruct¡ der Zufiltrrungs-
leJ.tung oder schlectrter Kontakt l-n den Ansctrlr'ßklemmen voro
leL Spulendefekt kann das Magnetgehèiuse nacl. Entfernen der Deekel-
-ehraube vom Ventflkopf abgøzogen.vcrden. Man $berzeuge sLctr zunächst,

¿â,
pl

e
ette ÎeLl

tspule mLt dem Magnetgetråfuse vergossan 1st, muß das kon-
(Magnetkopf votlsi. oO18-41+46-830, sl-ehe Sei.üe 6t) srneuert

erden. Nach Montage dee 'Magnetkopfes auf dem Ventil sind auch der ml-t
lner GummLdl-chtung versetrene Deckel- und die KabeLversctrraubung fest

anzuziehen. Die KabeLverschraubung lst zuså{tzlich mit Dichtungekltt
ol.nzuse tzett,
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7. ïnbetrlebseüzung: des Separators

1) Prilfen, ob
a) dle Breugen gelöaù eLnd,
b) îrommeLfeaüstellechrauben zurtlckg:edrehù af.rxd,
c ) ölstand bLE etwac tlber Ml.ùte des Schauglaeee relch,t,
d) Spanrrklau€n zur Befeoülgrrnê: dor Haube und Hutrruttern zur Befesti-

gung dee Abletters cowie der GrLffkörper feet.ang:ozog:en oind,
o) Magernflch- und Rah¡nventLl offen sLnd,
f) dae Hauptventl.l tn der SteuerwasserleLtung geöffnet fst,

2) Motor oinschaLten und prtlfen, ob Umlauf-KoatrollactreLbe gl,ch dretrt.
3) Nach efner Anlaufzeit von J M{nuten Hauptectralüer am Steuergerä,ü

von rotr auf tln und den tüab.lschalter vo¡r ron auf ,Handr odsrrrAutomatLkn echalten. Stellt !¡an zunäohst auf, nHandtr r urn dle .A,uüo-
matfk nictrt eofort ln Betrteb zu eeùzen, dann muß zu Be61nn der
Ml.lctrverarbeLtung auf rrAutomatLkn umgeschalùet werden.
Ventll b (nrro 27) so eJ.netellen, daß ca, 5oo t/n natniebewasser
zugeftihrt verdenr Ablaufende Was¡crmêngo aq Steu€ryasaorablauf
El€9€l€ll r

t+) Sobald dl,e lromel naoh 11-12 MLnuten dl,e Beürlebgdretrzahl erreÍct¡übat, kann nLt der lasserzLrkulation, wl.€ Ln MotkereLen 1lbl1ch,
beg:onnen ucrden. MagermllchventlL am Separator auf den ungefåihren
Magemilchdruck droassln und mlt RahmventLL dl.e in eüya gáuünochto
Rahmmenge . efnsteller¡.

5) Nactr Umechalùung auf Milchverarbeltung fst w!-e fotg:t vorzugetrenr
ïahlscttaLter des Steuergerätes auf nAutonatLkrt schalten. Nach
tiff,nen dee lrÍl.lcb-Zulauft¡ahnee Magerml.lchventLL drosseln und g:leLch-
zeltl.g am Rah'nventLl dLe gertlnectrte Rabuoen€ie eLnstellen. Das Ma-germl.I'chventl.l Lpt unter Þlnbaltung der gewtlnsohten Rabmmenge zt:-
nèfctrat eo weLt zu drogsoln, daß Ledobter ilberlauf elnûritù. Zum
Fcststellerr des lro'nnelilberlaufe Deckel der Schauluke an der Haube
etwas öfftren. Der l,u¡ AugenblLck des tlberlaufeE vom'Manometer âng€e
zeLgte Druck gLLü ale Höchctdruck. Nun das Magermilchventil wieder
öf,fnenr bls eLn uu OrJ bl,a Or5 attl nledrLger€r Druck al.a der Höchst-
druck erreícbt Lst, Dieser Ablauf,druok muß våihrend der SeparLerung
elngeh,aJ. t en .werdon.

Iet der Separator mLt eLnem Konsùant-druckventll auegerflstet, wirdder ¡oax. Greiferdruok und der Betrlobsdruck damLù elngestetiü.
Dl.e tägliche El,nctellung entfäLlü dann.

Âuf SeLüe 6S ist angegeben, velcbon maxf¡nalen lfideretand dl.e nactrge-sclral'tete Apparatur bei den verechÍcdenen Grel.fergrößen baben darã.
Um den Ablaufdruck dee RahmgreLfErs vollkomen auszunutzen ¡ Z.B, W€¡lll

wenn bel. MLlch-Retnfgung troüz g:eöffnetem Rahmventll und bel. höcbst-
mögllchem Druck fn der Magermflôtrleitung Rahur mJ.t elnem trot¡en nulter-fettgehalt ablèiuft, wobei der Ralrmmessår keinsn oder zu g:orfngen Rahm-durchfluß anzeigt und Ratrmtiborlauf elntrJ,tt, muß el"n größeror Ratrm-greifor eLngebauü werden, falls dLeses aoch möglictr J.st. And.ernfalls
muß der Gegendruck der naclrgesctraLteten Apparaturen reduziert werdenoder ea muß síne Druckerhö?rungspumpe eingeeetzt worden,
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Falls bei g:oöffneten Ventl.len Überlauf eintrltt,
Grelfer Lm Durchm€ssor zu kleln. Man fordere vom
GrcJ-fer an und reduzlere bie zu deren Einbau dl.e
abmessungen. sl"etre Sel-te 65.
l{enn trotz niedrl6em MagermlLchdruck ständiger ÜberLauf festgostellt
wirdr prilfen, ob dle DLchtrLnge Lm Grefforkammerdeckel und Mager-
milctrableLter beachädfgt sl.nd oder .ob dfe tlbergreffenden Ränder des
GreiferkammerdeckeLe und Magermilchableitere an den Dichtungostellen
verstoßen el.nd.
In elnigen Fâ,llen - besonderc nenn Erhitzer mlt einem ntedrJ.gen Gegen-
druck verwendet werdsn - Lgt êÊ¡ rataam, 1n dle Leitung hinter oder vor
dem ErtrLtzer eLn Droseelventfl elnzubauen und €s auf ca. 1 rJ atil ein-zustellenr um eLn schaumfreiea ArbeLten des Separators zu errelchen.
Die Separierungstemperatur eoll etwa hOoC betragen. Irlenn dl"e Milch
zur anomalgn Aussctreidung von Elweiß neigt, lcann eine îemperatur
von ca. 35oc günetLger eãín.
Ungeni,lgend Entratrmung kann folgende Ursactreu haben:

1) Ungfinstlge VorbeÌrandlung der MLlctr (Punpen, Rührverk, hoho Temeratur).

2) Verèinderung¡rn€ien in der Temperatur, der lromme.L-Dretrzahl oderder Durebflußmeng:o.

3) Undtchtlgkeit am Sctrefdetellero
4) UndichùLgkalù an den AbflußleJ.tungen und am Rahmgreiforrohr.
5) ElnflLeßen von Rahm Ln dLe Magermllch nach der SoparJ.erung,

z.B. durctr undiclrte Hähne an den ftir dle Horetellung von Trikn-r¡ilcb zr¡sa¡rmengesctralteten Rot¡rleitung€n.
Magerm{lchproben an der Verschraubung deo Mag;ermJ.lchableiters ent-
nebmen !
Falls am Separator oder an den Geräten vor dem Separator kein Fetrlerfeatglestellt werdon kann, prtifen, ob dle Cbemi.kalJ-en zur Unùer-
suctrungl der MagermLl.clr einwandfrel. gind. Zttt Frobe anstatt Magermilctr
Wagser Ln die Butyrometer füllen.

8. leLLentschLammungen wåitrrend der Milchverarbeitung
==== ========== ===t============ === =========== == Ê=====

Unter loilentsctrlammung versteht man die leilentleerung des Schlamm-
raumeg der lbommel.
Bel der leilentsctrlammung wind der Betrlebsryasserzulauf nur kurz-

gJ.nd dÍe elngebauten
LLeferwerk größere
Zulaufm€ngo. Grelfer-

hieber dÍe îrommel nactr
a Se ùor

wird r leLlen stC un r troc Ílr

' I{snn J.Ënger aLs 3 Stunden €eparÍert wírd, soll Ln Abst¿ind€n von einerr Stunde eLne ÎeÍLentsct¡Iammr¡ng durcbgeführü w€rden.

zeitLg unterbrochenr eo d,aß der Kolbensc
kurzem öffnen eofort wioder schließt. De

0sse¡l €l€ e e er
ST euer¡taoseransctrl.uß des Separators eÍngebauten MagrretvenüLle
matÍseh g:esteuert werden. . .

Dínste¡"len der Zel treLais des Steuergeräts sLehe 6,A,1,
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Nach Umaotraltung auf Mllchverarbeltung vird dor Vahlschalter auf
ItÂutomatiktf unê:€tte11t. Nach der am Ze{trelais ttSeparieronfi eingc-
stellten ZeLt erfolgt automatlsch dLe erete leLlentechlamnung. Zet:;n
Sekunden vor Jedcr leLlentscblammung - die Zeit Lst am ZeLtre].a{s
ftVoroptilenn eineüe1lbar öffnst aLch dae lvlagneùventl,l D rrSptllwass€rrrr

Es wLrd lfasser in den Sct¡lammfänger g:eepritzt, damLt der auszuscbleu-
derndo Schlamm nicht an den ltänden haf,ten blelbt . Zttm Dntoctrlanmen
schlLeßt clcl¡ ca. 2 Sekunden lang - dLe Zatt ist au Zøttrelais
rTel,lenüschlamuungn oinstol,lbar - daa Magnetvsntll B tf BetrLebarrâeÉl€f fr r
Dle lrommel öffnet sfctr und etößt câ, 5 Ltr, Schlamm êüc¡r Danactr
öffnet cl,cb rLeder da¡ BetriebswacÉ¡erventfl B und glef.chzeLü19 auctr
das Schl{eßwas¡erventLl A. Durcl¡ das VentLl A wlrd zuaä"tzl.Lch lfasser
zugefüb,rt, damit eLch dl.e lrommel nach der Ðntsctrlammung sofort
wLeder ochließù. Das Spülwasaerventil D blel.bù während der Entecblam-
mung und noct¡ ca, 60 B€c¡ nach der Entechlammung geöffnet. DLo
öffnungszeit dfeses VentÍls nactr der Ðntsctrlammung J.st tiber das Zef.t-
relais [Nachepttlenn el.nstellffi Urt den Schlleßen dea Sptllwaseer-
ventl,le D schlteßt Elch gleichzefttgi auclr das SchlLeßuasc¡€rv€¡rüil A,
In das SterllLcLergefä,ß fl1eßen b€L Jeder Tellentschlarnmung ca.
JJ Ltr. F].tlssl.€X(eit ( I Ltr. Schlamm und 3O Ltr. Spillwaseer), Ds
kann dle FlttsefgkeLt von J leflentsch,lamnung:en aufnehmen.
Anechlleßend wLrd, dLa Flüost gkeJ.t l.m Sterilioiergefåiß çactr Zugabe
von 1 kg alkall,Ectrem Rol,nLgungsmJ.ùtel rnLt Dampf auf 95"C erhlùzt und
lO Mlnuûen auf, dLeeer lemperatur g:ehalten; dann kann sj,e Ln den Kanal
ent].eert worden.
DLe Lauf,zeit dee Separatora bfe zur Rel.nigung Lst mit dem îeflent-
sehlammurr€:eprogramm natrezu unbeschrärrkt. Man sollte aber df e lYommel,
zwecks Kontrolle monat1ich eLnmal aueeinanderneh¡nen. Dabel sind dLe
Itltrrunggflächen und GEwlnde zu reLnLgen und nach dem Trocknen mlt
der milgelief,ertea SpezLal-Schmierpaste dtlnn el.nzureib€r¡.

Aür 4te,-?.utouqùlschg cþs,nf.e.cbq Re{gJ.eune nach der Milchverarbeltuag
g (eietre Abschnitt 9). I'alls

dieEer nLcht vorhanden i.str 9o können VoLlenüechlammungen der lromme1
auch von Hand miù dem Steuergorät îVA 2-M durchgefifbrt worden, lfahl-
sctra].ter |tHand-O-Automat{ktt muß 1n .der Stellung oAutoma'tLkn etetren.
Vollentechla¡¡n¡trngen wåihrend dor chemlschen ReLnl.gung durch Betä,tigen
des Drucktasüers frVollentsclrlammungrf durct¡fí,ltrren. BeJ. rLclrtiger
Installatdon (etetre Stromlaufplan doe Steuergerätea) wtrd (werden)
bel eLner duralr, Betätlgung deo Drucktasters tÌVollentsctrlarrrungn ar¡s-
gelösten VollentocbLammr¡ng df e Zulaufpu¡rpe (n) automatisch abgescbalùet
und ca, I Mlnute nactr der VoLlentschlammung automatlsct¡ ¡rLeder ang6-
eüellt (Ofe Unte¡rbrectrung des lronnolzrilaufes durch Abechal,ten der
Zulaufpumpe fst noùuendig, danit slctr dle Drelrzabl der Trounel-r df.e
bei elner Vollentecblammung abf¿itlù , uleder ¡¡ormalf siert ),
Nach erneuter Ftillung der lroqmel (lneteJ.gen dea Ablauf,druckes am
Separator b€obachten) tann, durclr nochmaliges Betåitlgen dee DrucktastersfrVollenûeclrl,arlmungtt eLne waitere VollenùechLau¡mung durchgeführt werden,
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9. Chernische Reinl-gung Vollentschlammung der Trommel

Der Separator m1ü selbstrainlgender Trommel wird l-n den chemlschen'Reinigungsprozeß e,ingeschaltet. Dle chemlsche Rel-nl-6ung wJ-rd Ln den
melsten FÈi116n dt¡rctr den, Steuerschrank TVA 4-ER (gf fa 28) automatlsch
gesteuert. Zusätzlj.ch zur Steuerung des Reinlgungaprogranm€s cin-
-schließlich der Vollentschlammungon enthält der Schrank die Steuerung
ftlr dle autouaùische Durchftlhrung: der Tellentschlammungen dea Sepa-
rators. Stromlaufplah, Gerèite1lste und Maßblatt aind dem Stcuorgctrrank
..bel-gefi,igt.
Fitr die Reiriigung de'r Pasteure glbt es mehrere Verfahrcn. Belm ge-
bråiuchlLcþsten Verfdhren (si-ehe das Fließschema auf Selte 32) fAOt
.man zunächst eÍn al¡kalisches RelnigungsmLttel etra lO Minuten Lang
zirkulisrron. Dan¡n úLrd mit Uasser neuùralLslerù und anschließend
eln saureó 'RelnigÉÍr6smitüel ca. 15 Minuten lang durch die Apparatur ge-
schl.ckt. Behältdr fUr Lauge und Säure sLnd in den MotkereLen vorhanden.
Nactr Beendigung: der Milchverarbeitung: wi.rd zunêichst dLe Recùmilch ver-
dråingt und dl.e gan;za Apparatur mit l{ascer g:rilndl-J-ch durchgoapült. Bei
den dlskontLnuierlictr arbeitenden Separator€n wird zvgcks Rel.nigung:
dl-e ZuleLtung: zum Separator ml.t den Ableitung:en verbunden¡ dadurctr wird
ler Separator vom Relnlgung:sprozcß der nachgeachalteten Apparatur aus-
g:eschloeson¡ Dageg:en lgt der Separator mlt selbstreinígender lrommel
tn das Reinigungsverfahren einbezogen.
iror Dlnsctralten des Bel.nlgung:sprogra¡nús muß das Leitungscystem wie
folgt umgobaut verden:
)J-e Magermilchleltung, dle vom Pasteur zum lank 14, und dfe Rahnlci-
ùung, die vom Pasteur zum Tank 13 ftlhrt, mtiseen vor dem Tank unterbroctren
und mit der Reinigungsrilcklaufleltùng verbunden werden. Uu zu-:verh.ln-
lern, daß das Reinigungsprograûm vor Umbau der MLlchleitung:en eLnge-
rchaltet yird und dadurch ReinlgungsmLttel in den Rahm- odcr Mager-
orilct¡tank gelang:enr ist in Jeder LeLtung eLn Endachalter l2 eLnge-
bauü, der den Strookreie verriegelt ¡ bis der Umbau durctrgcftihrt worden
[sü. Außerdem muß noch die Laugenpumpe 2l+ mlt dcr Milchpumpe 6 ver-
ounden werden.
\aclr Dlnsctralten des Reinlgungrprog:rar¡¡Es uerden di€ Puopen 6, 7 und 24
!n Betricb goc€tzt und gleLchzeltlg das lfasgerzulaufvenül-1 21 geðffnet.
Nach einer kurzen Laufzeit nLt l{asssr werden a.lle Pumpen abgeochalùet;
las Vtintil 27 schließt slch. Es erfolgù dLe ercte Vollent¡ctrlammungr beL
ler der aucgesctrleuderte Fcatatoff und der flitseLge Trommelintralt ectrlag-
artig aue der lrommeL ausgeetoßen werdcn. Nach einer Uartezeit von
60 Sekunden, die vorgesehen Lst, damf-t sictr die Dretrzat¡L der lromoel,
lie beJ.m Entschlammcn abfällt, wieder normallslert, werden ftlr 2O Sekun-
lan die Pumpen elngeschalteù, und dag llasserzulaufventil 21 wlrd
geöffnet. In dieser ZeLt füllt slch die Trommel wieder mLt lfasser. Nach
[ussctralten der Pumpen und Schlleßen dec lfasserzulaufventils 21 folgt
lie zwelte Vollentschlammung.

Laug:enrtlcklaufventl-1 16. Der Laugendurchfluß durch die Rahmabteilungen
lsr Pasteur€ dauert normalerwelse eüwas 1åinger. Deshalb sLnd 6ietrennte

,ltlcklaufteJ.tungen vorgesehen. trlell dLe ersten 50 Liter Lauge aus der
Rahmabtellung noctr etwas Fett enthalten, wLrd diese Lauge nicht wl-eder
Ln den Kreislauf, sondern in den Ablauftrlchter geleitef. Erst dann

, ;ffnet sl-ch dag Laugenrücklaufventil 19. Damit íst der Laugen-Kre{slauf
i-terg:estell.t. DLe Dauer iet mit einem Zeitrelal-s elnstellbar. In der
Regel wird dl.o Lauge 30 Hlnuten lang durch die Apparatur g:eectrickt.
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Nactr Beendigrrn€: des Laug:en-KreLslauf€aranlag€ ytitrrend der ctrer¡. Reinigung
ventiL 22, und esl öffnet sictr das lfagSç======¡r===s======Ê!==Ê!r====-=======
wlrd mLt lfaeser aus der Apparatuf v€rd¡
drängt ist, scttLleßen sLch dLe Laugenri
GleLctrzeltig w€rdon dI.€ Pumpen' abgescht
vontil. 21 wird gleectrloc¡sen. Ea €rfoJ.gt
6O Sekunden werdon dÍe Pumpen 2O Sekunt
mit Vasser elngescbaltet' Vor dor nachl
mung: echalten olch dfo Pumpen wfeder al
laufventLle kann durctr Zeitrelaie oder
Ansctrließend folgt der Rel-nlgungekreisi
der Pumpen .und öffnen des Säurezulaufvt
der Apparatur verdrän6:t. Danach öffnen
1? und 20, wodurch der Krefslauf r¡l-t S¡
Såiure-I(reislauf Ls.t ebenfaLl's einetelll
l5 Minuten. Naclr BeendLgrrng dee Sä.ure-I
Säurezulaufventil 23, und das l{agserz
Säure wird mLt l{asser aue der Apparat
Rrmpon abgesctraltet, und das l{asserzul G

Es folgt die erete Vollentsctrlammung nl
6O Sekunden \d€rd€n dLe Pumpen 2O Sekunc
Trommel mlt llasser elngesctralteü. Es f<
mun€:. 60 Sekunden danach werden dLe Pur
die lro¡nmel mLt lfasser zü ftll].en. Glelc
dann aucb der AntrLebsmotÒr des Separal
LLcht zaj-gt ârrr daß dfe Breusen dss Setr
Nact¡. efner BremczeLt von 2J MÍnuten ect
Steuerung ab.
Das Ln der MagermilchleLtung
oingebaute Ma€¡retv€nùLl 9 wfrd
wåitrrend des ReinlgungsprozeÊa€s
melrrmals krultzzeLtJ-g ê:edrossolù .
Dadurctr entsteht ln der GreLfer-
kammer des Separatore starker
ilberLauf, Auf dfese Wel.se werden
Haube un Solrlammfänger grtlnd-
lich durctrgespitlt. Dleses Ven-
til ist nur dann erforderlJ-ctrt
Ì¡enn der Separator nLct¡t mJ-t
elnem luftgestou€rten Kon-
stantdruckventL]. ausgertleteü
ist.
Zur Reinigung der Ri.icklauf-
leltung von den Umsotraltven-
t{I-en 1O und 1 1 zum VorLauf -
gefåiß werden dLese VentLl-e
wät¡rend des Reinl.grrngspro-
zessres kurzzel.tl-€i automa-
tLsctr auf trUmlauftr gesclraLtet.

Bt ld 28

mLt Schaltgerèiten filr den An-
trlsbsmotors des Separatorst t
für 3 Pumpen,
für das Teilentsclrlammungs-
programm und für das chem.
Re ini gung:s pr og:ra¡nm.

Starkstromschtltze sind i-m
Steuerschrank nlctrt enthalten.
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1O. Ausbau der aenkrechton Geùr1sbcùeile
=E=====E ==== ===:t= =rE =!:== E= = == 

g== 
====:' ===al

') Nactr Augbau der Trommcl (alehe 4.4)
ö1ablaßschraube 1öcen und öt'tn ölachala ablas6an.

Sechgkantsct¡raubsn am Kontrollergehäuse berausachrauben und Kon-
trollergehäuac abnettmcn.

B1ld 30

) Sechekantschrauben in Klemmschel-ben des Sctrraubenradea I"ösen (nffO 31).
Klemmgctreiben lockern, bls Schraubenrad slch auf der Schraubenrad-
rrel.le vercchieben Ltißt (nf fa 32). Dann Sct¡raubenrad auf der l{elle
nact¡ lLnka verectrleben.

BLld 31
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Btld 33 Bl.ld 34 Blld 35

4) ZylLndcrccbrauben llr hcrauscchrauben und Stcucryasserzuftlhrung 1,
und Splndclkappe 5t abnchuen. SLoberungeblcctre I ln gcradebiegen
und Sechakantacl¡rauben 1 1p ¡m llalclag:Gr herauacctrrauben. Schutz-
kappà 1 lm und Spl.adclfedar 5a abnehmen (nf fA 33).

5) Splndelauatreber I auf dlc Sobneckencplndel achrauben und Schnccken-
cpLndel nLt Halrlagcrbrtlckc naeh oben bcrauazich¡n (gffa 33).

I

4

7

I

6) Schneckontplndcl durcb Aufsto8en dea Sptndclkopfes
unte¡lage au_q_,4gL.Bg!_Elae_q¡b_rücke löaen (nffO 34) .

auf eine Holz-

FußJ.agerg:culndeatttck 6 nach u¡ten bcrausachrauben und zugauuen. mit
Feder¡ä,ule 7 und Fußlagerdrucksttlck I hcrauenehoen (nf fA 35),- _ _

8) Falls ausnahncyel¡e das Fu8lagergchäuac lO erneuert wsrden muß,
SLcherungablechc 4 g:eradebJ.cgen und Sectrgkant¡chrauben 3 heraus-
schrauben. Zvcj^ Schrauben 3 ln die Gcwlndebohrung:en dea Fußlagerge-
trËuacc cincchraubcn und dadurcb Su0lagergetrËucc nactr unùen heraus-
drtlckcn.

'Èt
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ueclrs€ln, w€l.l dieses dann ebenfalls n*c"hü uehr elnwandfreL l'st
und die n€ue Echnecke vorzeltL6: zerstören wtirde.

7) Belm Elnbau der llalslagerbrilekc votlst. llc-t¡ darauf achtenr daß
die Dictrtungen 1lb und llk nl.cht beechädigt sínd. Nicht v€r€iessen'
AbstandsrLng 1 1a eLnzuleg:en..

8) ACHTUNG¡ Nactr Jedeu Dinbau der senkrechten Getrlebetelle muß die
Höhe der ein€iebauten Trommel itberprilft und oventuell neu einge-
stellt werden ( siehe ¿1.3 ) .

35

t 1. Einbau der senkrectrten Getrlebeteile
_-=-==:====_
(nrra fi)

Belm Dinbau der sènkrechten
umgekehrter Reihenfolg:e v¡Le
den Anleltung:en in l1 .l bLs

GetrLebeteile verfatrre man si
beim Ausbau (elehe Abschnitt
l1'3.

nng:o
10)

mäß
und

1n
nach

11.1. t{LchtL g€ HLnweLse ftir den El-nbau

1) Getriebekammer vor Jedem Dl,nbau dergrflndlich relnLgen.
eonkrechten GetriebeteLLe

2) Die Kugellager der SchneckenspJ.ndel. vor Jedem Dl"nbau tiberprüfen.
ACHÎUNGI Es dtlrfen nur Kugellager mJ.ü
baut werden (sfehe Ersatzteilliste).

erhöhter Genauigkeiù einge-

Nach ca. 5OOO BetrLebsstunden Kugell-ager der Schneckensplndel undSchraubenradwelle aus Grtlnden der BetrlebssLcherheÍt erir.u"",".
3) Kugellag€:rr Kugellagersctrlußr*nge 5d und SA sowLe Rlng Jn vorAufzÍehen auf dl,e splndel tn öt auf ca. gooc erwä,rmon.

4) Dle beLden Sohrägkugeltager 5b dtir-fen nur zuaanmon erneuert werden.
.Beach.te, daß df e Sctrrägkugellager
nur in einer RÍchüung axf-al belastet
werden dürfen. Sle mtissen daher
cro eLngobaut werden, daß der schmaLe
Flna Jedes Tugellaggr-¿tro"r.rtffi-oÞen :-t.est (nrra 36). Ëãîratscrrer
Anordnung werden dle KugeJ-Iager5g

5f

5d

5c

5b

5a

sofort zerstört,
Beim Efnbau verfa?rre man wLe folgt:
Dl.e ang:ewärmten Schrägkugellager auf
díe SpJ.ndel sctrleben. SprengrLng Jcllber dLe Kugellager sctrieben.
Kugellag:er erkalten lassen. Dann
F'ußlagerdruckgetråiuee Ja über'dl-e
Kugellager schLeben. Sprengring Jcin dfe Nute dee Fußlagerdruckge-
trä,uses elndrticken.

5) Die Sctrneckensplndel mit aufgezog€nen
KugelLagern muß elct¡ ohne Schlageu
auf das obere Splndelenda el.nbauen
und von Hand axl.al vorechfsben
lassen. Der Außenring d€s Psndelku-
g:ellagers muß im Tußlagergehäuse ge-
ntlgend Spiel haben. Ist das nÍcht der
Fa1l, mtlsaen Grat oder Ähnllches aus
deu Í'ußl.agorgeträuse nlt I'einstschmir-
gelle1nen entfernt werden.

Bll.d 36
Einbau der l(ugellager



'l 1 .2. Zucaøm€ns€tzen der Halslagerbrilcke vo11st.

Das obere Kug:el1ager der spindel wird Lm Druckring l lc geführt,
durch neun radlal angeordnete, gleichmäßig verteilte Federn 1 lg
halten yird.
1) Druckring llc so in die Halslagerbrücke lld einsetzen, daß dle

neun Ausfräsungen des Druckrlnges vor den neun Botrrungen der Hals-
lagerbrücke liegen.

2.) Federkolben l lh gut einfetten. Halslagerfedern I lg J-n dle neun
Federkolben einl€g:en. Federkolben in die Geyindestopfen llf schlcben.

3) Gewindestopfen zusammen mit Halslagerfedern und Federkolben in dle
n€un Gevindebohrungen der Halslagerbrücke einsctrrauben und'festzl.ehen.

11c

Itd é> 11h

der
g:e -

Þ 11

w,

s(Þ 11î

Bild 37

11.i. Einbau der Federsäule 1n das Fußlaeor

7

1 ) Tellerfedern / zweifach ge-
sctrichtet mit I hintereinander
gesctralteten Paketen in der aus
Bild 38 ersichtliclren Anord-
nung auf den Bolzen des Fuß-
lagergewindestíickes 6 stecken.

2) Fußlagerdruckstück 8 tiber dLe
Tellerfedern in das Fußlager-
gewindestück einsetzen.

I

6

o

1 1 66-01 o

Bild 38
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zog€n w€rden, damit aLle Schrauben
gleichmäßfg belastet sLnd, bevor
mit dem Lösen der Sctrrauben be-
gonnen wird. Nur Steckschl-üssel-
einsèitze von erstklassiger
QualJ.tÈtt benut zett r kelne mit ab-
genutztem Sectrskant !
Flüesigkeitskupplung mit Abziehvor-
ríctrtung 28 (nifa 66) vom Konus
der Schraubenradwelle abzLetren.

37
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12. Ausbau der waagerechten GetrLebetoile
=== ==== l===== = == ============== ===========

12.1. Abnetrtnen des Motors

b

2k

2m

Bild 39 Bird 40

Motor ablcLemmen. Sectrskantsct¡rauber. 29 herausschrauben und Zarge Zhzur Sel'te sct¡Íeben. Motor 1n Flaschenãug eÍnhä.ngen, Tragsefl aãspan-n€no Sectrgkantmuttern 2a durctr dl_e öffnun€i aer ãaráe, die sich a;lfdem Flansct¡ dretren lrißt, herausschrauben und Federringe pb abnetrmen.Motor zusammsn mLt Noèkennabe mÍt Flaschenzug: abnet¡meã fgirã-tõi.'
FalLs die Nockennabe vom I{elLenstumpf deo Motore abgenommen werdensoLl., AbzJ.etrvorrlclrtung 1j benutzen (nifO 4O).

12.2. .A.usbau der FLtlssíekeiüsku lung

Nact¡ Abnehmen des Motors Zylinderschrauben 2m (nir¿ :g) trerausschrau-ben und Zwisctrenflansch 2k abnehût€.Íre

ZylJ.nderschrauben 3 (nffa ¿+l und
54) mi.t Drehmoment-Stecksctrlüs-
sel 30 (arra ee¡ un Jeweits 1/4
Umdrehungl nactreínander Lösen.
Dleeen Vorgang so ofù wfedertrol.en,
bLs dJ.e Spannung der Tellerfeder JnactrlËßt. Dann Zylínderschrauben
gan,z t¡erausschrauben, Schefbe 4
und lellerfeder 5 abnetrmen.
Falls eJ.ne der drel ZyJ-Lndersctrrau-

2

a

\



,'li

FlttssJ-gkeitskupplung ausbau€n ( elehe 1Z. Z) .
ölablaßschraube 1ösen und ör 1n ölschale ablassen. Kontrollergohäuseabnehmen (nrra 30).
sechskantschrauben 1n KlemmecheÍben des schraubenrades röeen. Klemm-schel'ben lockern und schraubenrad auf der lfelle nach l-{nka verschleben(srra 3t, 32).

!3.3, Àusbau der Sctrraub €nradwol 1e

lla-d

SechsËantschrauben 1g an der
Lflf terhaubc heraus schrauben.
Ltifterhaube lT abnehmen.
Zylinderschrauben 13 ml_tSteckschlüsset 3O (nrro 66)herausschrauben, Schelbe 1Z
abnehmen.

Breurasctre{be Ila-d mLt Ab_ziehvorricþtung 28 vom Konusder Schraubenradwelle ab-
ziehen.

l6

Sechskantechrauben 19 amLagerdeckel 21 (g""ruaeiüe)
herausschrauben (nrfa 54).Schraubenradwelle zusammár,mlt Kugellager, Muttor undLagerdeckel nach Aufeetzon
eines HartholzkLotzes durch

17

f8

I

¡

li

Bfld 4e

28
21

19

lelchto Hammerschl
Bremseeite hinaust
bie sie sÍch aus d

äge zurretbffi

welle von Hand herauqziehen;
dabei Schraubenrad fest-
haLten, damiù dte Zähna -

nicht beschÈidigt werden.
Schraubenrad mit Klemm-
echeiben vollstr ôuB dem
Getrlobegehäuso herausnehmen.

\

Bl_ld 4s

3B



1O) Getriebekammer mi'ü dem in AbschnLtt 2 angegebenen öt Uts etwas
ilber MLtte des Sctrauglasos füllen.

11) Zum Di.nlaufen neuer Getriebeteile (SctrrauUenrad, Schnecke)
Separator etwa eine Stunde otrne lrommel laufen lassen.

12) Nactr ca. 5OOO Betriebsstunden Kugella6er der Sctrraubenradwell-e
und SctrneckenspLndel- aus Grtinden der Betrlebssictrertreit erneuern.

39

I

l

l,

13. Einbau der wa_agerectrten Geürfebetef le

(nrra 54)

Beim Elnbsu der waagerectrten GetrlebeteLle
ln umgekehrter ReLhenfolge wLe beim Ausbau
Dabei lst folgendea za beact¡ten¡.

verfahre man sLnngemÊiß
(sfehe Abechnltt la).

1) Dae Schraubenrad mLt Klemmscheiben vollst. 10 (gffA:4) ist Lm
hferk als Ganzes gewuctrtet worden. Deshalb dtlrfenr ürl Unwuchten
zv veçmeJ-den, keLne ELnzeltelle (Klemnachelben ausgenommen) êua-
gewectrselt werd€n.

2) Belm Dtnbau des Sctrraubenrades mit Klemmscheiben vollst. ist
dae Sctrraub€nrad zvî Bremsselte bís vor den Bund der Schrauben-
radwelle 25 zw sctrfeben. Dadurch Lsù dl.e rl"chtl,ge Stellung des
Zabnkranzee zur Sctrnecke gewätrrlelstet.

3) Das Sc?rraubenrad muß auf der Schraubenradwelle sl-cher festge-
klemuù werden, lndem man die Sctrrauben lOc in den beLden
Klemmschelben tlber Kreuz gleLchmåißf g f e.st anzLehü.

4) ACHqUNG¡ Bei VerschLeiß des Zahnkranzes muß lmmer das Schrau-
benrad mit Klemmsctrelben vol.l.st. lO ausgerdechselt werden. Es
empfiehlt sich, gleictrneLtLg auoh die Schnecke 5k (nffA 53) êra-
zuwectrseln, weLl dLese dann ebenfalle nlcht metrr eLnwandfreL ist
und dae neue ScÌ¡raubenrad vorzeLtl.g zerstören wtlrde.

5') Vor ELnbau der FlttssigkeLtskupplung und dor BremsgclreLbe die
konischàn Dnden der Schraubenradwelle mit etwae Feüt bestrelctren,
mLt einem Putztuch trocken- uud eaubemel-ben und aucb dae Innere
dêr Naben der Fltlsslgkeitskupplung und Bremcsctrefbe aorgf&iltJ,g
reinigen, damJ.t dLe Konen gut tragen.

6) FLtissigkeltskupplung und Bremssctreibe auf der Schraubenradwel"le
sLcher festklemmen, Lndem man die Zylinderschrauben mLt Dretr-
moment-Stecksctrltissol 30 (nffa 66) abwechselnd gleLchmäßlg
anzieht (Dretrmoment 4 ¡is 4r1 utp). Nict¡t ver€ieasen, beL der
Fl.ttssLgkeitskupplung Tellerfeder J ln dor aue BLld 54 ersfcht-
lichen Anordnung: unter dfe Scheibe zu legen,

7)

8)

e)

BeLm Anbau des Motors darauf actrten, daß der Abstand zwLechen
Nockennabe 31 und Fltlssigkeitskupplung l+ qm beträ.gt (gff¿ :4
oder 55). Der Abstand muß nach Jeden OfãËñ elnes anderen Motors,
elner anderen Nockennabe ¡ Fl.tlssigikel,ûskupplung oder Schraubenrad-
veJ.J.e i.tberprilft werden. Nötf.genfalls Nockennabe auf der Motor-
we]-le versctrieben und Motorwelle für Gewindestift JO neu anbotrren.

Nactr El-nbau neuer

Ï'fir das Einlaufen

GetrLebetefle lronmelhötre n€u eLnstellen (4.3).

neuer GetrLebetel.le Lst es zweckmÈiß1g' di.e
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14. Die tr.lüsslgkel.tskuppLung

14. 1 . Â1Lg:emeines

Die Flttssigkeitskupplung (turbo-rupplung) brtngt die Trommel allmäh-
llch bei größtmöglicher Schonung des Getrfebes und dee Motore auf dio
vorgesghrlebene Dretrzahl. Die Übertragung der MotorLeistung erfolgt
durch öl über eln von der Moüorwelle getrteben€s Primä,rrad und efn
die Sclrraubenradwelle des Separators treLbendee Sekundåirrad.
Damit die Tronrmel dlg' vorgeochrlebeno Dretrzahl Ln der angegebenerr
Anlaufzeit erreLctrt (stehe 3.3), muß..der ölspLegel tn der ntusetg-keitskuppLung mLt der Marke auf dem öletandschLld in eLner Ebene
lieg:en.
Wenn dLe f'J-tissigkeJ"tskupplung zv weni der Schluþf

t sLe zv vielzu groß und dLe Anlaufzelt der Tromme
ör ist dLe AnlaufzeLt der î?ommel zw astung des
Mõtors und des GeürLebes zu groß.
Nach ca' 5OOO BetrLebsstunden ist das öt Aer Flüssigkeitskupplung
zu erneu€rÌl¡ Es Lst zweckmäßJ-g, den ölwectrsel. geleg:entl"ich ei.er-InspektLon des Separators zusammen mlt elner Erneusrung der Kugel-
Lagerr der Sohneckenspindel und SctrraubenradweLle vorzunetrrl€ne
F{lr efne NachfillLung der FltlssÍgkeltskupplung slnd bel einem Motor
l. =. I 43o v/nin etr,va 6 r 8 Ll.ter öf erf ordãrlf-ctr. Es darf nur dae in14.4 angegebene öf verwend,et werden.

74.2. Prtifen des ölstandes

Der ölstand der Flüsoigkeitskupplung muß vor der ersten InbetrLeb-
nahme des Separaüors und nach Jedem öt-ntnfüLlen geprüft werden.
Außerdem sollùe aer ölstand, monatllch eLnmal überpriift werden, weílim Laufe der Zeit gerlnge ölverluste eintreten können. Beachte, daß
4at öf ln der Fl.tiseigtceitskupplung erkaltet seLn muß, bevor derölstand g:epri.ift wird.

Ð.=.$-=È_

Prûfen des ölstandes:
l{arke des ilìstandschildes B und

A *üssen
iñ einer Ebene 1l€9st; 01spiegsì

Bohrung A reichen,

B1ld 44
Prüfen des ölstandes und öl-tinfi:llen in Flüssigkeiiskupp'lung

öf enthåilt, let
ztr lang. Þnthäl

kurz und die Bel

H

G

ho



Beim Prüfen des ötstandes verfatrre man wie foJ.gt:
Lüftungsgitter abschrauben, damit das dahinter liegende ölstandschild
frei wird. F.lüssigkeitskupplung dretren, bis Gewindestopfen A
(nifa 44) herausgesctrraubt rverden kann, otrne daß öf herausflíeßt.
GewÍndestopf en mit Stif tsctrlüsse1. treraussctrrauben.. Dann Kupplung
so weit dretren, daß der untere Rand der Bohrung für den Gewinde-
stopfen und die Marke des ölstandschildes in einer Ebene liegen
(nifa 44). fn dieser Stellung muß der ölspiegel ín der Flüssiekeits-
Kupplung bis zrrm unteren Rand der Bohrung reichen. Das öf soll aus
der BotrTung gerade noctr austreten. Ist das nictrt der tr.al-l, öf nactr-
füllen (siehe 14.3).

14.3. ö1-Einfü:.ten (sira 44)
Versctrlußschraube H heraussctrrauben.
öleinftillsctrraube E mit Stecksctrlüss
der StecksctrJ-üsselgriffe vollends he
öteintüllrotrr C einsctrrauben und öl
T?ictrters D einfüllen. Dann ölstand

el F lösen und nactr Abschrauben

fü].lschraube mit untergelegter Dichtuns mit Stecksctrlüssel F
einsctrrauben.

14.4. ö]-sorte
Die Flüssiglceitskupplung darf nur mit dem von uns erprobten

Hydrauliköl SHELL TURBO 27
gefü1lt werd.en, Oa! alJ-e Anford.erungen
Sctrmierfähigkeit, VerträgJ-ichkeit mit
terung Llsw. erfüllt.
Mit jedem Separator werden zwei
mj.tgeliefert.

Behälter mit je 5 Liter ö1 TIIRB0 2T

Fal1s SHELL öl Turbo 2f nJ-ctrt vorrätig ist, dürfen im
fal1 die nachstetrend angegebenen ö1e ausnatrmsweise für
wendet werden, iedoctr ímmer nur eine ölsorte für eine
mals verschied.ene ölsorten gleichzeitig verwenden!

Ilr
I
t
It

;

rausschrauben.
(O,g Lj.ter) mit Hilfe des
erneut prüfen (14.2) und

an Zälr,ígkeit, F.lamrnpunkt,
Metallen und Dictrtringen, A1-

Olein-
fest

äußersten Not-
kurze Zeít ver-

FüJ-lung. Nie-

Lieferfirma Bezeictrnung des öts

BP BenziÍt tto Petroleum AG.

BV Aral AG.

Ca]-tex Oi1
Dsso AG.

Gasolin-Nitag AG.

BP Energol HL 65 ne
BP Enereol HL 65
Auto-Hydraulik-öl 6S

HTU
P2464
Regal Orl A

Teresso EKV
Teresso 4S

Spezial-ö1 BGV

(n*o)
43

Sun Oil Anvers
She11 AG.

Belsunco Turbogearoil BS 76Zu
s5557
BA 27
Clavus 27
Turbo Oil 27

A1 166-O10 4t



1 4. 5. Auseinandernetrmen der tr.1üssinkeitskupplune ( Bild 55 )
Die Flüssigkeitskupplung soll möglichst nicht auseinandergenommen,
sondern bei auftretenden Scträden zur Reparatur an das Lleierwert ge-sandt werden, weil dann die Gewätrr für genau passende Drsatzteile undej-nwandfrej-es Funktionieren gegeben i-st. Auf Wunsctr wírd eine Tausctr-Kupplung geli-ef ert.
Falls in Ausnahmefäl1en dj-e FLüssigkeitskupplung an Ort und Stelle
auseinanderg:enommen'werden so1l, lst es zweckmäßig, zunäctrst nur denWellendictrtring 1f zu überprüfen, weil dieser feictrter a].s der h¡ollen-dichtring 4 erneuert werden kann. Man brauctrt nur nactr Ausbau derFl-üssigl.<eitskupplung: (lZ.Z) aie Sctrrauber, 19 (mit untergelegten Feder-scheiben) trerauszusctrrauben und den Deckel 1 8 abzunehmeã. Der We11en-di-chtring muß erneuert rserden, wettn seine Dichtlippe nicht metrr weict¡und elastisch ist.
Wenn der Wellendictrüring: 4 oder die Kugellager erneuert werden sollen,
muß die ausgebaute FIüssigkeitskuppJ-ung: wie fo]-gt auseinandergenoûrm€n
werden:
1) Sct¡raube 24 J-ösen und ö1 abLassen.
2) sechskantmuttern 11 (mit Federsctreiben 1o) abschrauben undSchrauben / entfernon.
3) Zweí Schrauben / in die Gewindebotrrungen des Pri¡närrad.es 12 ein-sctrrauben und dadurct¡ das Primärrad von der Kupplungsschale 8 ab-drücken.

lcHtu¡lc: Die F1üssigkeitskupplung íst gewuchtet. Dat¡er müssenKupplungssctral-e 8 und Primärrad 12 vor dem Ausei-nandernehmen derKupplung gekennzeictrnet werden; sie dürfen beim Wiedereinbau nictrtgegeneinander versetzt werden.
Kugellager 1J aus Primärrad 12 trerausdrücken.
sctrrauben 2 treraussctrrauben und Nockenflansch 1 abnetrmen.
Sekundärnabe mit Sekundärrad 16 aus Kupplungssctrale herausdrücken.Darauf achten, daß die Laufflächen rur ã:-e ilellendictrtringe nichtbescträdigt werden. Siehe auch 14.6, pos. 6.

7) schrauben 26 aus KuppJ-ungssctrale treraussctrrauben und
abnetrmen.

OJ-haJ.terJ-r:g 2J

8) Kugel-1ager 6 unil wellendictrtring 4 aus Kupplungssctrale trerausdrücken.

14.6 . Zusammensetzen .d er F1üssiskeitskupp].une lei l-d 55)

4)
5)
6)

1 ) wettendictrtringe anfeuctrten. Ir¡eJ.J-endichtring 4 d.urch leictrteSchläge 8e8:en den in die Scheibe A eingescl-æaubten Bolzen B inKupplungssctrale einpressen (ni-fa t+5).
Dann Bolzen i-n die andere seite der sctreibe einsctrrauben unddie g:leiche I{eise wellendictrtríng 1/ in }reJ-lend.ictrtringdeckeleinpressen.

auf
18

Die l{erkzeuge Sctreibe (Beste11-Nr.
(Bestell-Nr. 31TO-9BTZ-O1O) werdengeJ.iefert.

3158-9939-ooO) und Botzen
nur auf besondere Bestellung

A B

Bi]-d 45
Iinpressen des lleilendichtringes in Kupplungsschalc

ng an

die Schulter drücken

-Lc

fr\W

1 166-O10



'l't,l.e I'ítt)T,r'.irt{': 5 i n I(u¡r1.r-l rìttli.sscltet I c: , 'l'o lr.'rí1It/'.I'r l;11 l-J i rl l'r'irr¡.i¡
sc {.zt:n (tl:l tct 116 ) . D¿rr¿-rrrf ír<:lrten, <l:rLì rl ie sc:}rrii¡'s li;un t,c ,f erles
irr rl .ie Nute c-les Lrtger.h¿r.l,ses einscltn;r¡l¡rt (tt ii,t l*7), rvei1 rìr.rr
'l'ol.eri'rrrzrin¡;e {ieUerr ¿rxia l es 1ú¡rrlcler¡l Íiesi t:lle¡'t s i.¡l<i.

,'¿i(l rl tlt-
iì i.r¡:t:s

rì¿,tt.rn cli e

I
t
I
;

:

¡

Bild 46 Bild I+7

Iol eran¿rì ng ej nsetzen Toì eranzrì nq ei ngesetzt

I(ugellager 6 in I(upplung:ss.cl'lale, liugeJ-lager 15 in Prirnärrad ein-
pressen. Prüf en, ob die in di.e Toleranzrj-nge eingeprefJten l(ugellager
e j-nen absolut f esten Lagersj-tz traben. Ist d¿rs nicht der IralI, müssen
die Toleranzr:-nge ern.eLlert \üerden. Ilvt1. ¡nuß clie l¡ltissi¡r1<eit s-
i<upplung zúT Reparatur an das Lief erwer1( eingesandt rserden.

öttrattering 25 mit ölbestäncliger Dicl-r.tungsmasse (ltrnosit oder
K;;;".) U"ãt..icLren uncl an Kupplung:sschale mj-t Schrauben 26 und
untergelegten Federringen festschrrauben'

Dichtring 14 in clie Nute des Prirnärracles er-nleg:en. h:ellendichtring-
clecl<e1 18 an Primä.rrad mit Sclrrat¡ben 19 und untergelegten lleder-
schei-i¡en f estscleraubèn.
Se¡undärnabe mit Sei<unclärrad vo11st. 16 in Iiupplungsschale einpres-
s en.
,\CHTUNG: Die Lauf f lächen f ür di-e I{ellendictrtringe 4 und 17 ¡nüssen

unbescteåicli¿;t uncl oLrne Riefen se1n, rrej-1 sonst cì-ie In-LLi*ssi8-
l<eitslcupi lung nicht diclit ist. ,\uf lat?ef läciten evtl. níìc1]-

t
ft
T
ft

3)

4)

polieren.
7) NockenflanscLr 1 an

T
5)

5)

I(upplungsschale mit Sckrrauben 2 festschrauben.
S ) Tef 1on-DichtungsscLrnur 9 innertralb

der Schraubenreitre so auf die Dicht-
f 1äche der l(upplungsschale legen,
daß clie Schnurenden sich l<reuzen
(nilA 48). Damit die Schnur nj-cht
verrutschrt, muß sie rnit Fett be-
strichen rverden. Die Dichtflächen
am Prj-rnärrad und an der l(upplungs-

9) Primärracl auf Sel<und ärnabe s o auf pre s -
sen, daß die llarkierungen auf Primär-
racl und l{upplungsschrarle i¡r elner Linie
liegen (siehe l!ç.5, Pos. 3). Ðann
beide Tei-l.e nli tei.n¿rnder verschraubert.

43l16l¡-O1O

.1.?

Bi 1d lt8
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Ursache Àbhi I fe

Sieb reinig:en.

Beschädj-gten Dictrtring
erneuern. I{enn nuf die
i(anten des Dichtringes
zerfranst sinrJ, der
Dictrtring ab'er im übr:i¡;en
unbeschädigt ist, Karrten
an Schmirgelscheit-¡e ab-
schlûifen u¡rd Ðichtrirr¿1:
ernet¡t vefwencien"

15,1 .
Die Trommel
s chli eßt
nicht.

15. z.
Die ?rommel
.schließt
;nicht ei-n-
r.¡ancì.f re i .

Ím Trommeldeckel ist
be scl-rädigt ,

(sì.elre 4.6) 
"

¿|) Ðj,cnbring ti,) (t"r,ita 'i¡j)
i-n der'Ì'¡al¡e des Tro¡n¡ne1-
untertei-ls ist rrir:ht
einge legt ur)r'de¡n"

lr4

.Di cltt::j.r¡.ll Êt-Ììt;rìírr¡1 ,

i-,rclit.rirrr.'¡ i.r¡ ¡',1 .r. r ir;¿¡L¡s-.

rJ. e s'f Ì' ornrrl<.,, I I r I r t. e ¡' t t.¡ .i, l- s
ej.l;1t'¿aetì"

3) Dichtrirrg 1z (rriro
im Schließri-rrg ist
schädigt.

58)
br: -

llei zw vj-e1 VorspannuntÌ
Dichtrirl9 recl<en"
Vor iìinlegen cle s Di ch'{: *
rin6;e s Nut e i¡n I(olt-ie n-
sclrieber -]-eicti'l; einfettetr

1 ) Dichtring im l(olben-
schieber hat siclr nicht
überall an die äußeren
Irührungsf 1 ächen ciurch
Schleuderl<ra.f t angeJ-e gt.

S t eue rrva s s e rzuf'ührun,r1
reirrigen ocler erneìlern.

St euerwas s erzrrf iihrung
versüopft.

6) Die
ist

Be scirädi.gt en Dichtring
erneuerrì. ocler Dichtrin¿;
einlegen.

Ð Dichtrins zT (nira 50)ist beschädigt oder nicht
eingelegt worden.

¿+) Dichtring ! (nira 58) im
Kolbenschieber ist be-
schädigt, oder es haben
sict¡ an seinen Kanten
Fransen gebildet (durctr
Abrieb infolge der ;\uf-
und /\Lrbewegung des
Schj-ebers ) .

3) Das sieb G (n:-ra zT) im
Schmutzfänger ist ver-
schmutz.

Ventil ausbauen (siehe
4.7). Beschädigte Dicht-
ringe erneuern und
Ventj-1 reinigerr.

2) Das Tellerventil 3(nrra 5S) ist undichr
oder die Botrrungen des
Ventils sind verstopft.

Lei tungsdruck lcontrollie-
ren. Der l)rucl< irr der Zu-
leitung sg11 rninclestens
1r3 kp/cm'- betragen. I)urclr
Drosseln des Ventils ll
(nira 27) Druclc Éro eirr-
stellen, cl;¡ß cíì. 5OO tin
Be triebsry¿¡ss er zûgef iih:.t
rverden. Nach einer Teil -
entschlammung: müssen clur.ch
die Ventile für Retriebs-
h¡asser und Schließrvasser
kurzzeitig j-nsgesamt
9Oo l/h. t{asser abfließen.'lfassermer¡ge am Ge,stellab-
lauf messen.

1) Der hrasseirclruck in cler
Zul.ej-tung zum Steuerwas-
seranschluß ist zù nie-
drig. lls wird zu rvenig
Steuerwasser zwgeführt .

Funkt i onsstörunqen
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Abhi I fe

Ventil ausbauen
4.7). Botrrungen

( siehe
eäubern.

3) Die Bohrungen des Tel-
lerventils sl-nd vor-
eüopft,

15.3.
Die Trommel
öffnet eLch
nictrt oder
nicht voll-
ständig.

Schlf e8kammer reinigen,2) Die Schließkammer ist
verectamutzt.

lrommeltelle re{nigen.
Kanten an DlchtrJ-ngen ab-
runden. BeschËidJ.gte Dichù-
ring:e erneu€rn. Ftihrungen
mít Molybdåindísulfid-pas t e
el.nreiben.

Ir) Zwiechen den Führung:en
des Kolbenschlebere und
lrommoLunterteils haben
sLctr ùrockener Sch¡nutz
ode¡r Gummifetzen fest-
g:esetzt.

SchlLe.ßrlng erneusrn.6) Die Dichtkante dee
Sct¡lfeßrJ.nges 13 am Kol-
benschfeber (nfra 58)
i.sù beochädlgt,

15,2.
DLe Trommel.
schließt
nLcht eLn-
wandfre{
(rorte ) .

MaßhaLtJ.gen DJ_ctrtring
eJ-nlegen. Dfe Höhenunùer-
schLede an eLnem Dlcht-
ring dilrfen nicht mehr
als Or25 mm betragen.

5) DÍchüríns 5 (nrra 58) r.m
Kolbenschieber ist nlctrü
maßhaltig fn der Höt¡e.

UrsachsFunkti onsstõrungen
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16. Betriebasüörung:en, d6ren Ursache und Behebung
== =====:Í========= =================== =============

Abhi I fg

I
'

I

It

Bremsen durch Rcchta-
drahen der GrLffe 1ösen.
Tromme lfe s t s t e llschrauben
zurückdrehen.
Anschluß mit
vergl-eichen,
kl-e'mmen.

Schalt bl1d
evt. utn-

ôl nachfütlen (eiehe 14.3).
Uellendichtringe Grnouern
( siehe I 4.6 ) ,
Tromnelhöhe rLchti
stellen (slehe 4.3

g el-n-
),

16.2,
Die DretrzahL
der Trommel
sinkt während
des Beüriebeg.

2) Drehzatrl des Motors sinkù
wåihrend des Betriebes.

Lange Sochekantschrauben
am Schraubenrad über Kreuz
gleichmèißig fest anziehen.

Zulauf absùe1len.

ö1 nacbftltlen
(slehe 14.3
Netzspannung u¡rd Motor
überprüfen.

Olmenge kontrollieren
(siehe t4.z).
überschtisslge ölmenge
abLassen.

Trommel rlchtlg zu-
sammonse tzen ( siehe 4. I ) .

vertauscht worden.

1 ) lrommel íst nfcht rlch-
tig zusammengeeetzt oder
TeiLe v€rschiedener
Trommeln (farrs dle An-

16.4.
Der Separator
läuft unrutrig

Ee lst zu viel öf in
der Fltls si gkeltskupp-
lung.

16 .3.
Die îrommel
kommt zú
schnell (fn
weniger. als 1O
Ml-nuten) auf
die vorgê-
schriebene
Drehzatrl. An-
laufstrom des
Motors da-
durctr ünzu-
1ä.sslg hoch.

Flüe s I gke i ù s kupplun6:
enthÉ{lt zu wenlg: ö1.

1)

7) Schleudergutzulauf lst
geöffnet.

6') Klemmscheiben slnd nicht
fest €:€nugi angezogen, das
Sctrraubenrad gJ.eltet auf
der Schraubenradwelle .

5) lrommel
oder zv

steht zú hoctr
tfof.

4) Dle Flüssigkeftskupp-
lung enthält zu weni6: öf
ode:r lst undicht.

3 ) Mot or lst nlcht rJ-chüt-g
angesctrloss€no

2) Trommelfes t süell.schrau-
ben sind eingcdreLrt.

I ) Bramsen slnd angelegt.16.1.
Die lrommel
kommt nlcht
oder nactr zu
langer Anlauf-
zej-t auf dle
vorgeschrlebe -
n€ DrehzatrL
(slehe 3,3) .

UrsachaBetri ebs st ðrungen
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5) Halslagerfedern slnd
ermüdet oder g:ebroctren.

4) lrommel hat Unwucht
durctr Beschàidi-gung.

3) Dcr Druck im leller-
einsatz hat nachge-
lassen.

2) Die lrommel hat nicht
vollständig ent-
schlammt. Dor zurilckge-
bllebene Schlamm hat
sich ungleJ.cbmàiß19 J-n
der Trommel abgesetzt.

/

UrsacheBet rl ebsstörungen

6) Kugellager sind abge-
nutzt.

Abhi I fe

Trommel mehrmals ent-
schlammsn. Falls Ent-
schlammungen ohno Erfolg,
Trommel schließen und mit
I,Iasser f i.lllen, damit die
beim Auslaufen verstärkt
auf tretenden Schwingungen
gedåtmpft werden. S€para-
tor abstellen. Bremsen
anlegen. Falls Trommel
undicht, Zufluß offen
lassen. Tromr¡¡el gründlich
reinlgen. Überstehenden
Bart am Trommeldictrtring
ml-t Messer entfernsn
(stehe Skizze ).
l,Ienn der Verschlußring
von Hand bis zvr Dndstel-
lung (O-zeichen einander
gegenüberliegcnd ) ange-
zogen werden kênn, muß
ein Teller nachgelegt
werden.
Trommel zur Reparatur an
Lieferwerk einsenden.
KeLne Reparatur selbst
ausführen. Nicht
schweißen oder 1öten, da
hochvergütete Sonder-
stähle !

Såimtl1che t Halslager-
federn auswecheeln.
Schadtrafte Lager aus-
wochs eln.
ACHTUNG: Als Spindellager
nur Kugellager mit êf,-
höhter Laufgenauigkeit
verwenden (s. Ersatzteil-
1lste ).

16.4.
Der Separator
täuf t unruhl-g
(rorts ) .

I
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Schnella und rLchtlge LLsferung von Drsatztel,len ict nur dann möglíctr,renn rhre Ersatzteilbestellung folgende angaben entträ.lt :

r
2

lvp
Magot¡. -Nf . l doc Separatorc I

BcLde Arrgabon flnden SLe auf deu {ypengchi}d.
Dl,e Magch.-Nr. j.gt auch im Gectel-lûopf eLng:e-
actrlagon.

dce zu crcetaenden TeLles ¡

Bcl.do Ângaben fi.nden Slo in der haatzteill lste.
Dfc Bestellnummcr l.at außordeu fast fn¡mcr auf
den ol.nzelnsn ÎeÍlcn e{ngcschLagen.

Nur beL Bestcl.lung von Tromu¡cL-SrsatzùeLlen.
Dfe lromuel-Fabr.-Ntr. Let auf dom TromueJ.v6r-
sohlu8rLng und lrouncluntertell fn g:roßen
Zf ffern c{ngeschlagen.

[; ?l
EezeJ.ctrnung
BeateLlnumner l

5) Trommel-fabrr-Nro

t



Gestell und Haube

Nr. in
d. Abb. Bestellnummer Stück Bezeichnung der Teile

1

2

3a
3b
3'c
3d
3f
4

5
6
7
B

9
10
11
12
13
14
15
16
17
18

slshc Seite 52

1 166- 1 oo6-jo 1 o
1 165- 1 21 g-OOO
aol 8-3955-3oo
oo 1 3-284 5-3oo
ooo7 -221 1 -7 50
oo18-4r2o-3oo
1 165- 1 l+48-ooo
ool 9-66 1 o- 1 50
ooo4-229o-4oo
ool 9-o539-160
aolg-o797-4oo
1166-1oo5-ooo
ooo4- 1917 -740
oo1 g-o843-4oo
oolg-6144-4oo

slehe Seite 51

oooT -257 1 -7 50
oo26-1 325-4OO
ool 9-6 122-4OO
1 166-1 21 9-OOO
oo 1 g-0840-4oo
ooo4-5o37 -7 1O
oolg-325o-3oo
ooo 1 -ooo7 -3oo
ooo4-5ol+ 1-740
oool -oo46-82C-
oo 1 g-1 6zo-3oo
oool -oo21 -3oo
ooo4-5346-77o
0026-137 1 -4Oo
oo'tg-697 o-4oo
3170-3495-o1 o
317O-35 'tO-OOO

ooo4-5523-75C
31 17 -3497 -o2O
oo26-1 049-o30
ool g-1¿l.19-3OO
ooo4-1 883-720
31 17 -3487-ooo
oo26-5694-o3o
oo1 g-1 548-4oo
ooo7-2229-750
ooo4-5762-7Oo
ooo7-22a-8-750^
ooo7 -2507 -7 50
1 166-1 O45-OOO
oo1 9-6 1 22-4oo
oooT-2803-84o
ooo4-2364-758
31 23-1 1 27 -O1O
3123-'t 13O-OOO
31 23- 1 1 3O-O1 O
0026-1 o99-3Oo

K]-aue
Kl-aue
Zy1.inderstift

4
1

1

1

1

1

1

1

8
8
2
2
1

1

1

8
1

1

8
I
1

1

1

3
1

)
1

1

1

1

4
4
I
1

1

1

2
'l

1

1

1

I
1

1

1

1

1

3
1

1

6
6
6
6

Fuß vo11s t . (siohc Eltd 52)
Ge s t ellunt ert ei I
St euerwas se rablei tung vo11st. (:"-f)
Kegels tuüzen t) 50 Dlll 11851

Nutüberwurfmutter F 50 0lll 1'l85l
Dichtrine G 50 DIN 11851
Gewindesttutzørr JO
Rotrrb og:en

19a
lgb
19c
1gd
20
21
22

23a
23b
23c
23d
23f

23e
23tL
24

25
(rur e4)
2
1 85126

Sechskantsctrraube ll 16¡10 0lll 93j - g.g

Usitring 16,7/24x1 ,J (rtir 4)
Feststel.Lschraube
GewindehüLse
Gestelloberteil
Dichtuns JJ/66þ x z
Versctrlußsctrraube M 55x2
Zylindersctrraube ll '10x25 0lt{ 912
Schlammf änger (sloho Bild 511
Dichtrine 297/AØ
FederringASDfNl2T
Zylinderschraube ll 8120 Dltl 912

S t eue nsas s e rz uf ütrrun g
Versc trluß sctrraube (üìabìa8schraube)
Dichtung S8/SoØ x 1,5
Li-nsensctrraube ll 6¡15 f)lll 88

Schauglas vollst. (tga-a)
[oictrtons 48/57/ x't
f Schausctreibe
I Gewindering
l_sctrauglasf assung
Dichtung 7O/11Oþ x O,J
Sct¡eibe 13 DIN 125
Sech.skantsctrraube ll 12¡30 0lll g31

laue volLst. þza-a)(unten)
( oben )

Umlaufkontro]-]-er vo1lst. (4a-u)
ontrollergeträuse

.I{eJ.lendichtring A 12x?2xt 0lt¡ 3760

Umlauf -Kontro]- 1s che í be
Zylinderstif t 3hB x 24 f)ill 7

Gewinde s t opf en (0leinfuìlschraube)
Dichtuns: 26,5/35/ x Z (rur z3r)
Scleraubenrad
Zylínderstift 1 Zb,9xJO2

Versctrlußsctrraube
Dichtung 40/48ø x 5
Dichtuns 273/SzzØ x
Dichtring c 25 DIN 1

Dichtrine 16/3,5ø
Ansctrlußstück
Zylindersctrraube ll 8x20 I)lil 912
Dichtrin€ T7o/T9o/ x ),8
Dichtschnur 8x8x33OO

27
28
29
3o
31

32a
32b
32c

a
33b
33c
33d
33r

5-OOO
oo1 3-2646-3oo
31 45- 1 06 1 -o3o
ooo7 -21 5o-7 50
oa1 ):2$26-4Oo

Teile,
3o5O- 1 O85-O1 O
0026-1 37 5-3OO
oo19-6966-4oo

Haube
Hutmutter M1O
Schaul-ukendecke I
Dichtrine 94/110þ x 8
Hutmutter Ml2

die nicht im Bil-d 50 ersctreinen
1 Lüftungsgitter
4 scheibe
4 Sectrskantsctrraube ll 1?x20 t)ll{ 933

1

2
1

1

4 I.
;

r,
l

1 1 66-o1 o -49-



5o

Bird 50



nl

Ii
Ii

Schlaur¡f t{nger
t¡ã!€rral aa¡lls¡-

Brld 51

1a

îb

1c

îd

1e

îf

ls

al

Zyltnderacbraube lt'10x25'0llt 912

DLcbtuns zoo/z5Ùf * 2

Rohr
ELnsatzaLcb

51

3

t

I

I

le
tf
1g

th

ool g-6l4ll-l+Oo
ooo4-27 5r-750
r r65-1 r ez-ooo
I 165-1 72O-OOO

llr. Ln
d. Abb. Bectellnunm€r 6tück Bezel.chnung der lcLle

1a

1b

la

1166-1O19-699 1

ool 3-46b6-3oo
31 \5-t 06 I -O3o
ooof-¿l5o-750

SohLanofËngcr voll.cü. (ta-tr)
(slehe auch Blld 50, tr, 11)

2

1

I

Huùoutùer
Schaulukendeckcl
Dl,cbtrlns 9¿t 1t r I



Irundamentrahmen und l'ulJ

2b 4

2a 3

lc 2c

lb

la

Bild 52

Nr.ln
d. Abb. Bestellnummer Stück Bezeichnung der Teile

1a
1b
1c

317O-1O2O-O1O
317O-1OO3-OrO
0026-2a31 -3OO
3157-1O33-Ooo
2315-rO15-OlO

1

1

4
4

4

¿+

4

Fundamentratrmen vollst .
l-Fundamentrahmen
I r.ppe
l_Bolzen

(ta-c)

Fuß vol1st. (Za-c )
)(siehe auch Bild 50, Nr. 1

2a 2315-1O1 1-OOO
oo2 1 -3Or 8-7 5a

Fuß mit Belag
Unt e rlage2b

<ç

ansc
4 ool9-6937-4oo 12

52

Sechslcantschraube l{ 10x30 OlN 933



Senkrectrte Getríebe tei].e
E

Nr. in
d. Abb. Bestellnummer Stück Bezeictrnung der Teile

1

2
)
4

ta
5b

oo1 o-Boo-3-21o
ooo4-2221-7t¡s
oolg-7o38-150
oo26-5894-6oo
11664429-ooo
oo10-8o12-C-2C.
oo1 1 -73O7-1OO
0026-21 Og-'t 7 O
oooB-4ooB-03o
oo1 1 -23O8-'t20.
oooB-4008-o20
0026-1 563-1 20
11664423-ooo
1 't 66-341 O-OOO
ooo8-7512-O1O
oo1 1 -62t5-1 1O
oooB-75O8-OOO
0006-431 1-160
oooB-75o 1 -67o
oo 1 0-Boo 2-C.4C-
oo06-4440-1 6o
oo10-Boo1-200
ooo4-5793-77o
3O5O-1't 12-O2O
oooB-75oo-ooo

oooS-75o9-ooo
ooo4-585 1 -77o
ooo8-75 1 o-ooo
oooB-7 5o7 -o2O
oooB-7506-o3o
oolg-1423-O3O
ooo6-438o-ogo
oo26-2220-1 10
ooo¿+-585 4-77 0
oooB -7 502-o3O
oo26-5894-6oo
oolg-6616-1 50

agerbrücke mit Abdeckung
J.st. (t ta-p)

1

1

4
4
1

1

.)

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1
,|

1

1

1

1

"l

9
1

9
1

1

3
3

Fußlagerlcappe
Dictrtung BO/1oBxZ
Sechskantsctrraube ll 16x45 Olll 933 _ B.g
Sicherungsblectr 17 DIN 93
ctrneckenspindeJ. vo1Ist. (5"-tS )

5c
5d
5f
5e
5h
5k
5m

)ç

Fuß 1 a ge rdruckge träus e
Schrägkugellager 7307 Bt¡t/p6 0til 628
Sprengring
Kuge J.lagerschlußring
Pendelkuge].tager 230S il/p6 0m 530
Kuge 1 lagers ctrlußring
Zy:.i-ndetkerbstif t 10x20 t)H 14t3 - 6,g
Sctrnecke
Spínde1
Ring
RílJ.enkuge-llager. 6Z1Slp6 Dl¡ 52S
Kuge 1 1 age rs c trlußrj.ng'
Zylindri sctre Druckf eder
Spindelkappe

Fußlagergewinde s tück
Federsäule vollst.
FußJ.agerdrucks tück
Dickrtung l3O/ZO4þ x O,3
Fußlagergeträuse
I-Ia1s1

vo1

5n
5p
5r
5s
5t
6
7
B

9t:

'l1a
11b

1lc
11d
11f
11g
11h
11k
1 ',lm

11n
1lp

¡\bstandsring
Dictrtung IZ6/ZSSØ x o,3
Halslagerbrüct<e volt_st. ( t tc-tr)
I Druckring
I Hatstagerbrücke
I Gewindestopfen
I Satz Halslagerfed.ern
þederlcolben
Dictrtung t67/Z5oþ x o,3
Sctrutzkappe
Sictrerungsbl ectr 17 DfN 93
Sectrskantsctrraube H 15x100 Dlll g33 - 5D

x 8ei VerschleiB der Schneckc erpfíehlt es sich, gleichzeitig auch das Schraubenrad rit ¡1le¡r¡scheiben
voìlst.10 (gll¿ 54) auszurechseìn, reiì dieses dann ebenfalls nicht nehr einyandfrei isi und die
neue Schnecke vorzeitig zerstõren yürde.

1166-010 53 I
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Senlcrechte Getriebetolle
=== === = = === == == === == === =,t

,{

I

5t

llp

11n

5s

5r

5p

5n

5m

5k

5h

5s

5f

5d

5c

5b

5a

llm

11k

11h

11s

fr

11d

t1c

11b

11 a

10



I^/aagerechte Getriebeteile (f = 5O nz)

Nr. in
d . Abb. Bestellnummer Stück Dezeictrnung der Teile

2a
2b
2c
2d
2f
2g
ztt
2k
2m
2n
2p

3
4
5
8
9

10
lOa
10b
lOc

5970-L
1 1 66-1 02 1 -OOO
oo13-o282-hoo
0026-1 33O-1gO
oooT -2392-7 50
ooo5-o226-3oo
oo1g-77 27 -o9o
oo1 9-6839-3oo
1 O8O- 1 47 5-060
1166-1028-OOO
oo1 g-6202-1 50
oo1 g-61 1 g-1 50
1166-1'r18-O10
oo1 9-61 50-1 50
o026-1 64o-03o
ooo6-4404-o 1 0
oo1 g-6938-1 50
3050-337 5-O1 o

1 1 66-3449-ozo
11664447 -ooo
11664446-C-0o.
oo1 g-6525-1 50
11664368-o1O
oo1 9-6 144-1 50
0026-1 337 -1 7 O

1 166-337 1 -o1 o
317o-337 1 -ooo
oo26-04o5-03o
oo19-6150-150
oo19-8974-150.

317O-1 O43-OOO
oo21 -351 4-3OO
317O-1 03 i -OOO
oo21 -3537 -3oO
0006-4208- 1 60
oo21 -4og6-850
oo26-1 263-550
oo26-1 353-4OO
317O-1 065-O1 O

oo1 9-6608-4oo
oo1 g-6938-1 50
oo04-1 95h-83O
317o-337 5-oo0
ooo4-1 822-74C
oo1 3-o448-ogo
oo1 1 -621 0-ooo
1 1 66-340O-OOO
oo1 1 -621 0-OOO
ooo4-'f 822-740
ooo4-1 955-830
. siehe Seite 57

ool g-8gB¿+-150
3158-3389-o1O
31 5B-3282-OOO

1

4
4
)
2
4
I
1

1

B
8
1

3
1

'|

3
1

1

1

1

4

1

6
6
1

1

'l

2
a

2
2
2
2
2

2
8

4
1

4
3
2
1

1

1

1

1

1

1

2
1

1

1

1

* Motor Typ A2OO LA-4g, 85, 30 kW

ansch vol1st. (2"-p)
Sectrslcantmutter l{ 16 0lt¡ 934

Federring A 16 DIN 127
Dichtring 19,2/3
Versctrlußstopfen Pg 21
Stiftschraube ll 16145 0ll,l 939 - 5.6
Sechskantsctrraube ll 6x10 Dlll 933

Zarge
Flansctr
Zylindersctrraube l{ 16x45 0lll 912 - 8.8
Zylindersctrraube l{ Bx12 Dlt{ 912 - 8.8
Leitblech

Zylindersctrraube l,l 10x55 0tll 912 - 8.8
Sctreibe
Tellerfeder
Sectrskantsctrraube l{ 10x35 Dltl 933 - 8.8
LagerdeckeJ-
Sctrraubenrad mit Klemmsctreiben voIlst.

t+,t Klemmscheibe mit Verzatrnung
Itn Klemmsctreibe
JtJ( Sectrskantsctrraube tl 10x110 0lll 931 - 8.8

Bremssctreibe vollst. (t ta-a)
þechskantsctrraube l{ 10x25 0til 912 - 8.8
lFederrine A 10 DIN 127
I Bremssctreíbe
þremsring
Scl-ei"be
Zylinderschraube t{ 10x55 0tli 912 - 8.8
Gewindestíf t t{ Bx'15 0H 914 - 10.9

Bremse volJ-st. (t5a-f)
f-Bremsgríf f
I Bremsbolzen vol1st. (srit Brernsbeìag)

lBremsgeträuse
I zylind.i.che Druckfeder
I Bremsbelag
þenkniet
Scheibe
Lüftertraube
Sectrskantselrraube ll 16x60 DIil 931

Sectrskantsctrraube il 10x35 Dll'l 933 - 8.8
Filzrins 45/58 x 5,5
Lagerdecke I
Díchtuns 9o/t4o/ x 1

Nutmutter M JOxl,l
Rillenkugellager 6¿lo ¡fn 6e5
Sctrraubenraclwe 1l e
Rillenkugellager 6zto ofl¡ 625
Dichtung 90/14oø x 1

Filzring 5o/66x7
Flüssigkeítskupplung (siehe Bild 55)

+) Gewindestif t |l 10x25 0ltl 914 - 10.9

Nockennabe vol-lst.
NockenrinC

11a
11b
11c
11d

12
13
14

15a
15b
15c
15d
15f

't6
17
18
19
20
21
9)
23
24
25
26
27
28
29
3o
31
32 li

oo1 9-25c7 -4OO
oo1 B-1 276-400
oo1 B-o585-848
't 166-371 O-Ooo

1

1

1
,l

Linsenzy-lindersst¡raube Al{ 6x10 0lll B5

Rotrrs c tre 11e
Rohr .,

Ul-lSE

Jç I+

Bei Bestellunq dieses T¡iles bitte auch Spannung und Frequenz angeben.

0'ieses Teil ist in Schraubenrad nit l(lennscheiben vollst. l0 enthaìten, es kann aber auch ¿inzeln gcliefert
rerden. Bei Vcrschleiß des Schraubenrades enpfìehìt es sich, gleichzeiiig auch die, Schneckenspindel 5k
(Aita S:¡ auszuvechscln (siehe Âbschnitt 10, Pos.4).

0ieses Ieil jst in der Nocksnnabe vollst. 31 enihalten, es kann auch einzeln geliefert rerden.

r.
F
I

36
37
38
39

+)
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FJ.tts s I gke 1 t s kupplung
====================

Nr. ln
d.Abb. Be s ùel]-nummer St tlck

1166-3280-020 1

ooo4-29 I 3-B3O
0026-o 1 g2-17O
oo1 1 -6021-38O

ooo¿+-2385-858
0026-077 1 -17O

Bezeictrnung der Teile

1

2
3
4
5
6
7I
9

10
11
12
13
14
15
16

1

I
I
I
1

1

36
1

1

36
36

1

I
1

1

I

*
{- ât

Jf*

,t tê
*

It lç

*

Fltisefgkeitskupp{qng voltst. (l_SZ)
(siehe auch Btld 54, ttr. æ)

Nockenf lansctr
Sechskantechraube tt 12x35 01il 931 . B0Federscheibo B 12 f)lt¡ 131

h¡elJ-ondichtring 1 O5xI 3OxI 3?oLeranzrlng ANS 160x25

Rillenkugellag:or 6021 tl l}t+ Dtil 625
Sechskantechraube ll 10x10 0t!t 931 - gG

Kupplungsschale l+TOø
Dictrtungasctrnur 1 no N, 1400 lang
Federscheibe B 10 Dlil 137

Sechskantmuùtor il 10 Dilt g3t - 65
Primå{rrad 4TOø
îoLeranzring AN t4OxZ4
DLchtrins 140/3ø
Rlllenkug:ellager 6019 t{A/C4 Dttt 625
Sekundä,rnabe mit Sekundåirrad

vollsù , t+A5ø
lfellendichtrlne 9Oxt I Ox13
We IIendichtrLngde cke 1
Sectrskantsct¡raube l'l Bx& 0llrl 933 - Bû
Federscheibe B I 0l¡{ 137

DLchtung ZZ/egf, x 1,5
Versch].ußsctrraube ll 2Zx1^5x20
Dichtuns 18/24/ x 1,5
Gewindestopfen ü 1Bx1,5x'15
olhalterLng 119/t92þ x 4,5
Zylinderechraube Ail Fi15 tlttt gi _ 45
FederrLng 5 DIN TgeO
Versct¡lußschraube li ZZx1,5 {0leinfülìschraube)ZyJ.lnderschraube ll 12x25 0ll{ 7gg4
DLchtrlng ZBo/3
Rfng

0026-o 1 80-1 ?o
oooT -2944-83O
oo1 1-6o18-380

ooolr-291 2-830

0026-o770-l 7o
ooo4-2 1 44-280

oool+-213 r -280
oo1 g- 1 4go-ooo

oo1 g-1 551 -ogo
oo 1 9-838 5-1 50
oooT-P03 5-7 5A
11664367-ooo

J+

17
18
1g
20
21
)t
23
24
25
26
27
29
3o
31
32

1

1

B
I
2
1

1

1

1

I
I
1

4
1

1

.,Ê rf
IT JT

J+ rÊ

Jf lf
)f tt
+Ê Jf

x Bei Bestellung dieses IeiJs ou8 die Kupplung zur Reparatur eingesandt Herden. An Steìle der Bestellnunmerist die Nusìner in der Abbildung (siehe Spalte 1) anzugeben.

xx An Steìle der Bestallnunmsr ist die Numnsr in der Abbildung (siehe Spalte 1) anzugeben. I
T
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Steucrveascranschluß
- =BË :!fE 3=!tg Bt¡al¡ll¡tE:E

Nr.ln
d. Abb. Beste]-lnunmcr Sttick Bezelchnung dcr Teflc

I

4
1

1

I
1

4*
8*
8rl
8*
1

2
1

2
1

1

1

1

1

t
4.
4
3
1

3
5
5
5
1

1

1

2
t

3
4

5a

1a
1b
lc
1d
2

5b
Jc
5d
5f
5e
6
7I
9

lo
1t
12
13
14
15
16
17
18
19

8134-21OO-1oO 1

1165-2171-OOO
oooT- 2402-7 50
1 1 65-22O1 -O30
t 165-2196-000.
1 1 65-22Ot -O20
t 1 65-2355-ooo
1165-221O-OOO
oo 1 g- 684 1 -4oo
oo26- 1 343-3oo
ool 3-o276-3Oo
ooo 1 -o298- 640
ooo7 -2208-750
1165-2201-OOO
ool 3- 2842-3oO
oo18-1609-3oo
ool 8- 2525-630-
oo 1 8-4502-3oO
oooT- 2208:7 50
ool 8-3939-3oo
81 34- 226r-Ooo
oorS-1299-64c'
oooT- 2024-7 50

slehe SeltE 61

1165-2173-O1o
oo 1 8-4645-3oo
ool 3-28r 8-400
ool 8-3854-3oo
oooT-21 88-750
oo18-1710-640
ool 8-4646-300
1 165-21 64-ooo
oo 1 8-3h65-4oo
0o18-187r-O1O
1 t 65-2350-OOO
ooo5-o67 5-goo
ool 8- 1 87O-OOO
ooot+- 5268-880
oo 1 9-o 1 37 -3Oo

I DruckwËchter vollgt. (21-22)
I f-uruckwåichter FS
t Llfcdcrdruckschlauch
1 Dlchtuns 13/19þt.1 ,5
1 Scchgkantbundsohraubc R t/4"xt

Steuerwaaacrantchluß nit Schutzkastcn
vollst. ( ta-t9)
- spülrr"rscrlcLtung voJ.I. et . ( f a-a )

Dlchtring t7/Zlþxl
Rohrleitung (zur Haube)
Rohrbogen
Rohrlcitung ( 

",rm Schlammfånger)
Schutzkaatcn
Rohrsctrcllc
Scchskantechraubc M6xl 5 DfN 933
ScheLbc
Sechskantmutter U6 Ófn 934

Manomcter
DLchtrfng G 2J DIN 11 851
RohrleLtung vo1lat. (f"-g¡
l-Xut{tberwurfmutter F25 DIN l1 851
I Rohrbogen
I Schnutzfånger
I rtnschraubgewJ.ndostutzen 25/R1 n

I otctrtrtns c 25 DIN 11 851
LKeectetutzcn D 25 DIN l1 851
T-stilck
ventlJ.obertef I 1/ 2" DI¡f 3519
Dlohtuns 17/24þxZ
Durchgangs-Membranventil (slehc Blld 5?)

Rohr
Dlns.chraub- Gewindc stut zcn
Sc chekantilberwurfmut t er
Ancchlußstutzen
Dichtring 1 5r5/ 21, 5þx1,5
MuffenhugcJ"hahn
Eing chraub- GewLnde s tut z en
lJ1nkcl
Schraubotutzcn R 1/4"
NLcderdruckscblauctr

21
22 --l ru¡ Ver¡chlleBen

2lßff.liåliîgif'rt
- nlcht elnoebaut

vl rd.

s:

23
24

oooT-21 84-?50
qol 3- 1o23-25o

1

1

DJ.chtrins 15/ 22x3
Gcgerrmu ttcr 3/8n P4 DIN 2950

* 0leeel Toll lst ln Schut¡kaston voll¡t, 2 enthalten, as kann abar ¿uch ¡lnzeln gell¡f¡rt verden,
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Durchgangc-Membranïontl1 g 3/5"

Bezeichnung und Bectellnuomer der eLnzelnen lelle dcc Bllde s j7

Nr. ln
c.Abb. Beste llnummer Sttick Bezelchnung drr leLle

I
2
3
4
5
6
7

I
9

lo
11
12

13
14
15
15
16
17
r8
1g

oo1 8- 4445-5oo

oor 8-1 988-5oo
oo1 8- 1 g8g-5oo
oo18-rg9o-5oo
oor 8- l gg 1 -5oo
oo 1 8- r992-5OO
ool 8- 1gg3-5oo
oooT-24o8-?50
ool 8- r 982-ooo
0026- t 577 -1 20
OOl 8-251+ 2-7 50
oo18-r982-l+1o
oo06-4080-Iroo
oor 8- r g8o-5 1 o

oOl S-114l+6-830
oo18-l+446-840
ooo5-o2o2-630
oO18-1 95t+-51O
ool 8-1 985-53o
ool 8- I 985-540
oooT -2257 -750
ool 8-1 987-5oo
ool 8- 1 955-520
oooT- 1932-750

Magnetkern voLlat.
Kerbstifù 2r5 x lO
DLoht c t opfen
Maglnetkern
Druckfeder
Magnettrùtlse
Magnetkopf vollst.
Ma6:netkopf vollst.

I

I
I
1

1

1

I
1

1

1

1

I
I
t

1

1

I
I
1

1

t
1

I
I

Durchgang:a-Membranventll vollst. 3/8"(r-rg)
Venù l lgehliur e
Membrane
Vors t euersltz
Sùttt zsche l-ba
YentI.lgehäusedcckel
tr.llt errJ.ng
Dichtrl-ns 22/251 ,115

(noa, 8-9-lo)

[åS ff ],,'.,''u-'];::lïä,:;,
Kabelverschraubung
.Ancctrlußklcmnre (Z Stc* Ma8rretspute (:O'Hn¡ 1* Magnetspule (.60 Hz) JDichtrLnt 48/51þ x 1-1

Magne tgehåusedeckal
Vergchlußmutter
o-Rlng tz/'t 15/

k).
uahlneise Je
nach Frequenz

5

* l{agnetspule ist r¡lt llagnetgehãuse vergossen und nur aìs l4agnetkopf voìlst. ìleferbar.

I
IIi
l

6t



t9

t1

t5

n

12

7

5

1

3

t8

t7

t6

t3

t0

I

I

6

2

I

iil

llj

ili

ili

li
,l;

il

t
il

rl

I
I
I
I

I

I

Durchgangs-Membranventll R 3/8"

I

I

I

I
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Trommol

Bozelch¡rung und Eeotellnummcr der cLnzelnen leile des Bildcc 5g

Nr. Ln
d. Abb. Bcrtellnunocr Stück BezeLchnung dcr fcile

;
2
3
3a
3b
3c
3d
3f
4
5
6
7
7a
7b
7c
7d,
7t
:

1 t 66-6600-060
oorg-145o-lroo
oooT- 1970-69|0
31 58-6280-0l O

3t 58-6279-ooo
31 58-6282-ooo
ooo?-25o3-750
ooob-5502-85O
ooo7-2920-750
t 166-65O1 -OOo
ooof-2964-lSo
Oo l9-6 12o-lroo
t 166-6604-o3o
31 17 -6609-0 1 o
ootg-2233-4Oo
oooT -2555-7 50
1 166-6598-ooo
ool9-6r06-&oo
t t66-6651 -ol o
1 166-6660-ooo
1 166-6662-ooo
1166-6663-o1o
1 t66-6663-ooo
1166-6661+-ooo
1 1 66-6666-ooo
ooo7-2647 -7 50
t 166-6620-ooo
oooJ-25 68-7 50
1166-6t+t+8-ooo
ooo7 -25t+6-T So
ooo7 -2466-81+o
oo13-3116-boo
ooo7-2382-850
1166-6610-o30
t 166-665O-Ooo
1 166-66T0-ooo
1 166-6t+zo-ooo
t 166-6645-000
oooT-28 54-7 50
1 165-663r -ooo

lroumel vollat. (l -23)1

1

1

I
1

I
t
1

ll
1

I
lo

I
1

1

1

1

4
1

1

1

4
192

1

t
I
1

t
t
I
t
t
I
1

I
1

1

1

1

1

Gevlndestopfen Ir{
DLchtring 26 r5/l
?cllerventll vol

4zx1 ,
sØx5
lct. (

5
,25
3a-r )

( ra-r ¡

GcvLndestopfen
VontJ.lgehäuce
DJ-cb.ùring 11 ,3/2)4ø
Dlchtscbeibc

DÍchürLns 6J6/66o1 , 1z
Zylínderschraube il 8x15 t}ilt 912* lromneluntertctl vollat. (2"-f)** l-aneticrcùilck** | Zyllndcrgchraubc All 5x1Z 01il grr

** | Dtchtrins 179/3ørr I RLng
** [_Zyfinderachret¡be !t 6x15 Dlfl 912

DLchtring 23,3/2,t+ø* Kolbcnachleber

* Yorschlußring 1r 700114 ltnks* Tellereinsrdtz vollct.
Untcrtellor
leller
îel].er
ÀusgleJ.chte ll.er
Abschlußtell-er
chtrLns 119/1oø* VerteLler'DlchtrLr.s 583/5g5ø x 6

SchIi.eßring
Dichtrfne 6oo/Sl
Dlchtrlns 6o6'/6'zTl * t5
SpJ.ndcloutüer vollst.t* DLchtrLns 6O/ZOþ x 4* Trommeldeckel
Scheide to ller
Obcrteller ml.t Kopf
Haltering:
GreLferkanmerdccke I
DLchürÍng tgo/zoz/ x 6
Verachlußring 1r ?15x6 ltnks

9a
9b
9c
9d
9f

10
1l
12
13
14
15
16
16a
17
r8
19
20
21
22
23

0ieses Ielì ist ln vorgenannten Vo'llständig-Taiì enthalten, es kann aber auch sinzeln
gellefert yerdon. '

6l

**
en ausgerechselt rsrden.
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Schleudergutansohl.rrfl und Grej.fer

Rezeichnung und Bestellnumnrer der eínzelnen Teile cles BiJ-des 59

Nr. in
d. Abb. Bestellnummer Stück Bezeichnung der Teile

1 166-2297 -O2O
oo1 B-3955-3oo
oo 1 3 -2845-3oO
oooT -22-1 't -7 50
1 1 66-21 gO-O2O
1 't 66-2299-ooo
1 166-2295-ooo
oooT -221 o-7 50
o026-5538-4oo
't 166-2385-ooo
ooo7 -2163-7 50
oooT -221 1 -7 50
1 166-zz7 2-ooo
1 1 66-227 B-ooO
oo04-5720-B4o
1 1 66-2268-OOO
0026-21 1 B-3OO
1 166-2zoz-ooo
ool 3-2844-3oo
1 1 66-221 7-OOO
oo 1 3-oo85-3oo
't 166-227 6-oOo
oo26-oo57-85o
ooo7 -2564-7 So
8g 1 B-2OOO-OBO
Bg1 B-2O50-OBO
BglB-2831-OOO
oo1 g-ooo2-64C
ool B-395 5-3oo
oo13-2845-3oo

siehe Seite 67

1 1 66-2289-ooo
ooo7 -266 1 -84 0
oooT-28Bo-7 50
1 166-2386-oOo
ooo7 -2890-7 50
't 166-zz7z-o1o
1 1 66-227 B-O 1 O

ooo4-57 20-84o
1 166-2268-ooo
ao26-21 1 B-3OO
1 166-zzo2-ooo
ool 3-2844-3OO
1166-2217-OOO
oo1 3-oo85-3oo

1

1
.l

1
.l

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1
.l

1

1

1

1

1
.l

1

1

1

1x
1

1

"l

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

Geschlossener Z:uLaruf vollst.
f-t<.grlstut zert D 50 DIN 1'1851

I ¡l,ttUUurwurfmutter F 50 DIt,l 11851

I ni-.trt"ins G 50 DrN 11851
Lc"itrl.örper
Schleudergrrtablei tung volls t .

c 170/3

(ta-a)
1a
1b
1c
1d

;^
2b
2c
2d
2f

2g
ztu
2k
2m

Zrt
2p
2r
2s
2t
2u

ermilctrableiter vollst. (
(ea-to)

2a-:u)
Dichtrine G 40 DIN 1185'l
Scheibe
MagermilchabJ.ej-ter mit Ventj-lgehäuse
Dichtring 6l/ZSØ " 6
Dichtring G JO DIN 11851
Vent j-lkegel vo11st. ( Ze-*)
f-Ventilkogel
I w,rtri.tg z4/45þ x "t5

I Scheibe
I Sprengrj-ng
Einstellsctrraube vollsü . ( zn-u)
Nutüberwurfmutter F 40 f)Il'l 11851

Führungsring
Rändelmutter M 1Bx1 rJ
Ej.nst e 11s ctrraube
Sctreibe
Dictrtrin

)a
3b
)c
4
5
6

7a

Manometer mit Klemmbügel vollst.
l-Manometer vollst.
I Klemmbüge1
[-KnebeJ. s ctrraube
KegeJ-stutzert D 50 DIll 11851

Nutüberwurfmutter F 50 0lN 11851

Durchf 1ußme S e r e he B d 60S

Ratrmab1 e l- t e r vo 1 1 S t 7 a S )
cht r f- ttg: 4 1 ø x 5

Di cht rl_n8: 4 'l x 6
RatrmabJ.eiter mit Ventilgehäuse
Dictrtrine 4f /SgØ x 6
VentilkegeJ- vol1st. (Zf-t)
l-Venti]-ke€:el
I tt,rttitte za/aSØ
I Scheibe
Lsp"...ering
Einstellsctrraube. vo1lst . ( z*-')

tüberwurfmutter F 40 DIil 11851

tr.ührungsring
Rändelmutter M 1Bx1,J

(:t-" )

s

(
,5
/s

/s,t
3p7b

7c
7d

7f
7e
7tL
7k

7m
7n
7p

9
10

11a
11b
11c

oo1 3-2844-3oo
oooT -221 O-7 50
1 't 66-221 3 -o 1 o
't 166-2252-ooo
1166-2241-ooo
1 166-2246-oio

1

)
1

1

1

1

Nutfiberwurfmutter F 4û 0ill '1185'1

ictrtring G 40 DIN 11851
Greifer vollst. (t la-c)
[-t'l.s:u"ril-chgreirËr taot (úi, S,o kp/cn2 nax)

I nanmgreif er 1400 (bis 5,0 kp/cn2 nax)

fEinlauf rotrr
,r Bei angebauter Reinigungs- und Standardisiereinrichtung siehe Bild 61, llr. 3 und 4

1 166-O10 6S
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Rahmmeg scr

f
I

I
i

Moßberelch ¡ 7oo 4ooo t/¡

Bezel-chnung und Bestellnummer der elnzelnen Telle des Blldes 60

Nr.l-n
d . Abb. Best ellnummer Stifck 'Bezelchnung der TcLle

8o2r-2ooo-ogo r

ool 9- I 73 I -3oO
oooT-2298-750.
oool -oo83-820
ool g-1 38o-3oo
0026-1 37 5-3oo
oo1 3-3O r O-3OO

8o21 -2OO3-120
oooT -2279-7 50
ool 3-2846-3oo
8O21 -2OO1 -150
802r -2c12-010
8o21 -2O1 7-OOO

ooo4-52 6t -7 zo

oor g-2478-3oo
8020-2002-ooo
aoo7 -221O-7 50

Durctrf lußmesser vollat .
(siehe auch Blld 59, tlr. 6)

Sternschraube
DJ.chtrins 13,5/Zzþ x 10

Schauzyllnder
Gewindebtllse
ScheLbe
Mut ter
Auslauf rotrr
Dlchtrfns 56/68f x 6

Nuttlberrurfmutter F 55 t)ll{ 11851

ELnlauf bectrcr
Gey.lchtskeg:el
skala 7oo-4ooo L/h
Dichtung b,5x8,5/ x 1

Linsencchraube Al'l 4xB 0lll 85

Zulsc henatück
Dlchtring G 40 DrN 11851

(r-r0)

1

2

3

4

5

6

7

I
9

10

11

12

13

14

15

16

1

2

1

1

I

t

I

1

1

2

2

1

2





Nr. ln
d. Abb.

Rel.nLgungo- und Standardlal.orclnrlctrtung
É != = = 3 = Ê 3 -= = = = !t tE :t - rl I = a !! g3 

= = = = :e-3 ¿!A = :¡ = É :¡ A

Bezelchnung: und Bestellnummcr der elnzelnen Îe1le deg Bltdes 6t

Best elLnumme r Sttlck Bczeichnung der îclle

1

2

3

Ja
,+

5

6

1166-2220-OOO I

1 166-227 O-OOO

0o 1 8-3955-3Oo
oo 1 3-2845-3oo
1 166-2260-OOO

ooo7 -221 r -750
1o33-2166-O3o
oooT -221O-7 50
ool 8-387 2-3OO

oo 1 8-3949-3oo
oor 3-2844-3OO

slehe Sefto 71

ool 3-28b 2-3Oo
oo18-3939-300

Relni.6ungs- und Standardlsierel-n-
rlchtung vollst. (t-g)

Relnlgungcel,nrlchtung vollst, ( t -g )I

I

I

I

1

1

3
I

1

1

1

1

1

*

Kegelgtutzcn 0 50 0lll 11851

Nutilbervurfmutter F 50 0ltl '11851

1-Sttlck
Dichùrlng 6 50 01il 11851

Verblndung:srobr
Dlchtrlng 0m01il11851

Drel,vegehahn ilf m Olf 11191

+) Kegelstutsen 0 40 0ll{ 11851

+) Nutüberwurfmutùer F m 01il 11851

Durchf lußmesaer (rlehe Bild 62)

Nutilberrrurfmuttor F 25 0lll 11851

Kegclstutzen 0 ñ 0lll 11851

l

T
It

I
T
I
I

)I
I

1r

7

I
9

* [)leses Isil tst i¡r T-Stück 3 enthalten, as kann aber auch sinzeln geliefert rarden.

+) fattt fort bsi¡ Separator nit Standardisiereinrichtung. I
Í
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Rel,nigungs- und Standardlslerelnrlchtung
=======-== = == -== == == ==!g = = =ã =:t =Ê! =!È== 3 rt==

7

3



n

Rahmmessor (mlt Ragullerventll )
f ilr St andardl sleroinricht ung

========================= ==== ==

Meßberelch¡ IOO-7OO L/h

Bezoictrnung und Bestellnummer der oinzelnen ?eLle des 81lde s 6z

Nr. in
d. Abb. Bestellnummer Stück

8o-2o.-2140-040 I

oo19-17324Oa
oooT -2298-7 50
oool -oo83-820
oolg-138o-3oo
ao26-1 37 5-3oo
oo13-3Oto-3OO
Bo2o-2o03-17O
oooT -2209-7 50
8o2o-2oo 1 -1 5A
Bo20-2106-Olo
8020-20 1 2-OOO
ool g-ooc^2-64c
8o2o-2 1 I 7-OOO
ooo4-52 61 -7 20
oa19-2t+78 -3oo
8020-2002-ooo
oo 1 g-o 17 1 -640
8O2O-2oO¡+-OOO
oooT -2208-750
ooo7 -2285-7 50
ao26-55o8-3Oo
0026- 14t+5-300
1 O7 2-227 3-O2O
I 07 2-22T9-O2O
oo r g- r j'go-6 1o
107 2-228¿+-oo9
oo26-1 062-400
o02 1 -3O96-3OO

Bezeichnung der Telle

Durchflußmegeer yollst. (t-Zlt)
(slehe auch Bild 61, ltr. l)

Sternschraube
Dichtrlns 13,5/ZZø x lO
SchauzyL{nder
Gewlndehü1se
ScheLbe
Mut ter
Auelaufrohr
Dichtring G fZ DIN t l85l
Elnl-auf becher
Meßrohr
Gevichtskegel
Kne be lschraube
Skala

1

2
3
4
5
6
7
I
9

lo
11
12
13
14
15
16
17
18
1g
20
21
22

23a
23a
23e
23d
23f

1

2
1

1

I
I
1

I
1

1

I
I
1

2
.t

1

2
1

1

2
1

1

I
1

1

1

1

1

Dichtuns4,S/e,5/x, 
o tLinsenschraube M 4x8 DIN g5

Zwl schens t ück

ii:HÏiltschraube mit zapfen M 12x1J 
I

25 DIN 1 l8 jtl
/szØ x 5

Dichtrlng G
Dictrtrlng 22
Scheibs
Spreng:ring
Ventllke gel vollst. (a3a-r )Rundschieber

Gewlnde bolzen
St opfbuchse
Zyllnde rs t if t
Ste rngriff

f:
r
l.

T
H
t

l

71



,l
I

,l
I

I
I

,l

I
I

,l
I

I

I
I
l

I

I
Ì

i

i

l
I

1.,,

r

i

t

i

i

I

Ratru¡mcar.r (nolt Re6:ullcrvcntil )
filr StandardL aLerelnrf chüung

== =!3===='B :E= === =rt= :Ê==a= 
== === ====

2

3

4

t3

14

155

2 16-

6

7

I

9

't7

10

1î

19

---tÌ(



Sterlllsl-crgefäß

Bild 6l

r
1

I
11

12

3

6

5

16

17

18

4

1

Nr. in
d . Abb. Besùellnummer Stitck Bezeichnun€: der Teile

Sterilisler gef åiß vollst. (t-rg);
2
3
l¡

5
6
7
B

9
10
11
12

1 1 65-g2OO-OOO
0o1 3-2845-3oO
oo 1 8-3955-3oo
oooT -221 1 -7 50
ooor -0675-3oo
1 1 65-9462-Ooo
1 1 65-921 O-OOO
0026- I r oz-4oo
oo19- 1363400
oo21-3128-3OO
1 165-g2OO-oOO
1 1 65-9208-ooo
ooo /-2063-7 50

8222-3455-OOo
oooT -221 O-7 5A
oo 1 3-2849-3OO
oooT-22o9-7 50
oo2 1 -31 55-7oO

Nutüberwurfmut ter
Kegelstutzsn
Dlchtring c 50 DIN I l85t
l{Lnke I the rmome.ùer
Hülse
Sterllislerg:ef äß
Zy Llnders t Lft
Augenschraube M 1 Ox6O
StorngrLff
Schutzkappe
DockeL
Dichtrlng 166/6ø

Kege lstut zen
Dlchtring G l+O DIN 11851
Nut ilberwurf mutter
Dichtrlng G 32 DfN I 1851
Fuß

1

1

I
1

1

1

I
4
4
4
1

1

I

1 5
6
7I
9

1

I
1

1

3

1

I I
;r73



Meng:enbagr^erLzêî

Auf besondere BestelJ-ung
MaxLmale Durctrflußmenge t 2e OOO t/tt

BiLd 6t+

1

2

3

4

3

5

I

Nr. in
d. Abb. BestelLnumm€r Stück Bezeictrnun€i der Teile

1

t

3

8251 -22OO-O7O
oo18-ts636-400
oo13-28464oo
oooT-2212-750

1

2
2
3

Meng:enbe€renz€r vollst. ( t-g)
Reduzier-Keg:elstutzen 6S / SoNutüberwurfmutter
Dichtring G 65 DfN I t85t

7
I
9

erg:e e',r Drosss}hebel,t DrosseJ.geträuse
,t DroeseLsctrieber

x 0ieses Teil kann nur in Liefsrverk oder durch unsere líonteure ausgerechselt werden, yeil der
llengenbegrenzer neu eingestellt verden nu8. Bei Ersatztailbestellunq ist daher der llengen-
begrenzer vo'l Jst, einzusendan.

1

1

1

74



Dut'chf lu0rnosser (f Ur Zulauf )
===== === == ==== = ==E =E = === ==:C=

(nuf begondere Bestellung)

Meßberelch: 6ooo-3oooo L/h

Bezoichnung und Beetellnummer der eLnzelnen Telle dos Bilde E 65

Nr. l-n
d. Abb. Bestellnummer Sttick Bezelchnung der TeiLe

1

2

3

4

5

6

7

B

9

10

11

12

13

14

15

16

8022-2 1 00-080
ool 9- 1731 -3oo
oooT -2298-75o
ooo 1 -oo82-820
oor g- r 38o-3oo
0026- 1 37 5-3oo
oor3-3oro-3oo
8O22-2OO3-08O

oooT -2341 -7 50
oo13-28¿+7-3oo

8c-22-2c-C.1-110

80.22-2 1 1 2-OOO

8o.22-2 1 1 7-OOO

ooo4-52 61 -7 20

oo't g-2478-3oo
8022-2002-OOO
oooT-221I-750

I

1

2

Durchflußmosser vollst. (t-t6)
Sterngchraube
Dlchtrins t3,5/zzþ x to
Schauzyll-nder
Gerr¡1nd ehtll s e

Sehelbe
Mutter mit 2 Flä.chen
Auslauf rotrr
Dictrtrlne 8S/gSþ x 6

Nutüberwurfmut ter
Finlaufbecher'
Gewichtskeg:el
Skala 6000-30000 L/h
Dlchtung 4,5/8,5 x I

LLnsenschraube All 4xB 0lfl 85

Zwlschenetück
DLchtring G JO DIN 11851

1

I

1

1

1

I

1

2

2

1

2
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l{erlczeuge und ZuLrehörtej-l-e

Für die Lieferung ist die den Separator beiìiegende Packliste na8gebend.

Nr. in
d . Abb. Beste-].lnummer Stiicl< Bezeichnung der Teile

1

2

2

;
5
6

I

oo03-o352-ooo
ooo3-4224-r ro
ooo3 -4zoz-3zo
oo03 -42o5-3zo
oo03-42o8-32C
ooo3 -4zog-3zo
ooo3 -421"t -320
oo03-4222-32Q
ooo3 -3846-ooo
oo03-o2oo-ooo
oo03 -4656-o5o
ooo)-t¡$37 -o5'-
ooo3-3774-3zo
ooo3 -377 5-320
ooo3-3776-3zo
ooo3-3777 -320
ooo3-3778-320
ooo3-378o-32o-
1 166-997 2-ooo
1 1 66-997 o-ooo
ooo3-o256-B9o
ooo3-o1 6B-Bgo
ooo3-o27 4-ooo
3t-5o--9930-ooO
1 1 66-9930-ooo
1 OB7 -gg1 O-O 1 O

ooo3-4oo2-ooo
1't66-9960-ooo
1 1 66-ggo5-OoO
.1J66-9820-ooo
1 1 65-g9g5-oOo
oo13-3135-11o
1 1 65-9867-ooo
0026- 1 1 O3-4OO
ooo3-o1 24-ooo
"t 165-9840-O 1 O

oo03-469 5-960
oo03 -4662 -Boo
ooo3-4690-96o
ooo3-4540-g60 -
oo03 -4544-g6o
ooo3-4551 -BoO
ooo3-4552-96o
ooo3-4291-1 1O
ool B-3¿l3o-o3o
1 166-99 'l o-o 1 o
oo03-o303-ooo

.l

1

1
,|

1

1

1

1

1

1

1

1

1

'l

1

'l

1

'l

1

1

1

1

1
,l

1

'l

1

1

1x
1

1

l*
1*
1n
1

1

1

1

'l

4
4
1

1

1

1

1

1

Ringsctrlüsse1 (für gro8en VerschluBring)
Einmau]-schlüsse1 55 (fi¡r Spindelnutter)
DoppeJ-mauJ.schlüsseJ. 12x1) DIN 31 1O
DoppelmaulsckrlüsseI 17x19 DIN 31 1O
Doppelmaulschlüsse1 22x27
Doppelmaulsctrlüsse1 24x3O
Doppelmaulschlüsse1 27x32 DfN 31 1O
Doppelmaulsctrlüssel 36x41 DfN 3110
Gelenktrakenschlüsse1 NtrI 25-9O
Sclrlagbo Lzert
Sctrraubendreher 5x125
Schraubendretrer BxIJO
Sctrraubendretrer 4 nf¡¡ 9l I
Sctrraubendretrer 5 DIN 911
Schraubendretrer 6 of¡t 9l I
Sctrraubendretrer B DIN 91 1

Sctrraubendreher 1O DfN 911
Schraubendreher 1¿l DIN 911
Spindelausheber
Einsatztreber
ölspritzkanne
Trichter
ö].scha1e
Abdrückvorri ctrtung (für Troaneìuntertei Ì)
Abdrückvoriictrtung (f¡r Tronneldeckel )Abzietrvorrictrtung (fi¡r Nockennabe, Fìüssiqkeitskupplung)
Ringsctrlüsse1 (für kleinen Verschìu8rìng)
Aushe be vorrictrtung (fur Koìbenschi eber)
Druckstück

Te 11 è r - Pre ßvorri ctrt ung
St ecksctrlüssel (für Tel'lerventiì )
Bundmutter
Hü1 se
ZyJ-inderstift

SteclcschJ.üsse1 (f¡r tinlaufrohr)
Ablrebevorrictrtung (ftir Haube)

Stielbürste 7Ox1 OOx5OO
Dretrbürste' 26/41 x 2'l)
Stielbürste 5Ox1 25x285
Zylinderbürste 1 Ox4Ox1 6O
Zylinderbürste 1 5xB5x2B5
Zylinderbürste 2Ox1 OOxBOO
Zylinderbürste 45xl'l Oxzf O

Freilaufknarre 6O
Rohr l,l 22x1,5x200 (Flûssigkeiiskuppìung)
Abzi etrvorrictrtung' (Fìüssi qkei tskupplung-grensscheibe)
Hal s lage rs ctrut ztraube

'9
10
11
12
't3
14
15
't6
't7
't7 a
1B
"tg
19a
19b
19c
20
21
))
23
24
¿t

2¿
27
2B
29

33 ooo3-o21 7 -o3o
oo1 5-oo1 4-o8o

oo15-oo5o-c\9o

oo15-o1 13-OOO

ool 5-o1 06-060

1

l( Dieses Ieil ist in vorgenannten Vollstãndiq-Ieil enthaìten, es kann aber auch einzeln geìiefert xerden

Meißel
Dose mit 1 Liter Separatoren-Sctrnrierö1

M91 Viskosität, bei 500C: 125 cSt . t6,st (SAt 40)
Behälter mít 5 Li-ter Shel1-Ol lurbo 27

Viskositãt bei 500C: 21cSt . 3P (f¡r Flüssigkeitskupplung)
T\¡be mit lOOg Spezíal_:Sctrmierpaste

(für Tronmelgevinde)

Dose mit Or5 kg lfälzJ-agerfett

12

2
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Bild 66
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Werkzeuge und ZubehörteiJ.e
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Mengenbe grenz orstDinbauplan dee WEST¡'ALfA

¡,8
7

li

it

il

ll

lil
it,

'll' 6

5

6

6

Blld 1 l{enqenbegrenzer rvlschen Punpe und 1. Austauscher

Bild 2 llengenbegrenzer zyischan 1. Àustauscher und Separator

5

5

.//
Biìd 3 l''lengenbegrenzer hinter den Kühler

t..i

il

lt
li

\/
!/
Y
i,,

X

¡l

i.-.1

Regel barer und Zul¡ufnessar vor den rator

-79

1 Annahqre- oder Vomatstanl
2 AusgìeichgefãB

3 Sieb

4 lli I chpumpa

5 trhit¿er und Kúhlsr

6 Separator
7 Rahglablauf

I run Lagertank
I llengenbegrenzer

10 Regeì barer llangenbeqrenzer

Zur Beachtung! l'lengenbegrenzer s0 in die Leitung einbauen, daB das Steuerrohr senkrecht steht
und von unten durchflossen uird.
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